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Sehr geehrter Kunde!

Vielen Dank, dass Sie sich fur ein Rittal Umluftklimasystem UKS aus unserem
Hause entschieden haben!

Wir bitten Sie, diese Dokumentation sorgféltig und in Ruhe zu lesen.

Achten Sie insbesondere auf die Sicherheitshinweise im Text und auf das
Kapitel 2, "Sicherheitshinweise".

Dies ist die Voraussetzung fur:
- sichere Montage des Rittal Umluftklimasystem UKS

- sichere Handhabung und
- moglichst stérungsfreien Betrieb.

Bewahren Sie die gesamte Dokumentation stets so auf, dass sie bei Bedarf so-
fort zur Verfligung steht.

Viel Erfolg wunscht Ihnen

lhre
Rittal GmbH & Co. KG

Rittal GmbH & Co. KG
Auf dem Stutzelberg

35745 Herborn
Germany

Tel.: +49 (0) 27 72/50 5-0
Fax: +49 (0) 27 72/50 5-23 19

E-Mail; info@rittal.de
www.rimatrix5.com

Wir stehen Ihnen zu technischen Fragen rund um unser Produktspektrum zur
Verfugung.
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1 Identifikation

1.1 Hersteller

1.2 Hinweise zur
Dokumentation

1.2.1 Mitgeltende Unterlagen

1.2.2 CE-Kennzeichnung

1.2.3 Aufbewahrung der
Unterlagen
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Hersteller: Rittal GmbH & Co. KG

StraBe: Auf dem StUtzelberg

Ort: 35745 Herborn
Germany

Telefon: +49 (0) 27 72/50 5-0

Telefax: +49 (0) 27 72/50 5-23 19

E-Mail: info@rittal.de

Internet: www.rimatrix5.com

In Verbindung mit dieser Betriebsanleitung ist die Ubergeordnete Anlagendo-
kumentation (sofern vorhanden) gultig.

Fdr Schaden, die durch Nichtbeachtung dieser Betriebs- und Wartungsanlei-
tung entstehen, Ubernimmt Rittal GmbH & Co. KG keine Haftung. Dies gilt auch
fur das Nichtbeachten der gultigen Dokumentationen des verwendeten Zube-
hors.

Mit der EU-Konformitatserklarung bestatigt Rittal GmbH & Co. KG als Geréte-
hersteller, dass das Gerat nach folgenden Richtlinien gefertigt und gepruft
sind:

- EU-EMV-Richtlinien 2004/108/EG

- EU-Niederspannungs-Richtlinie 2006/95/EG

- EN 55022
Einrichtungen der Informationstechnik — Funkstéreigenschaften

- EN 60335-1
Sicherheit elektrischer Gerate fur den Hausgebrauch und ahnliche Zwecke
Teil 1: Allgemeine Anforderungen

- EN 61000-3-2
Elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV)
Teil 3-2: Grenzwerte — Grenzwerte fur Oberschwingungsstrome (Gerate-Ein-
gangsstrom bis einschlieBlich 16 A je Leiter)
- EN 61000-6-2
Elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV)
Teil 6-2: Fachgrundnormen — Storfestigkeit fir Industriebereiche
- EN 61000-6-3
Elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV)
Teil 6-3: Fachgrundnormen — Fachgrundnorm Stéraussendung — Wohnbe-
reich, Geschafts- und Gewerbebereiche sowie Kleinbetriebe

Das Gerat ist mit nachstehendem Zeichen versehen.

C€

Die Betriebs- und Wartungsanleitung sowie alle mitgeltenden Unterlagen sind
ein integraler Bestandteil des Produkts. Sie mussen den mit dem Gerat befass-
ten Personen ausgehandigt werden und mussen stets griffbereit und fur das
Bedienungs- und Wartungspersonal jederzeit verfugbar sein!



1.2.4 Rechtliches zur
Betriebsanleitung

1.2.5 Copyright

1.2.6 Revision

1.2.7 BestimmungsgemaBe
Verwendung

1.2.8 VorsichtsmaBnahmen

Inhaltliche Anderungen behalten wir uns vor. Die Firma Rittal GmbH & Co. KG
haftet nicht fur etwaige Fehler in dieser Dokumentation. Eine Haftung fur mittel-
bare Schaden, die im Zusammenhang mit der Lieferung oder dem Gebrauch
dieser Dokumentation entstehen, ist ausgeschlossen, soweit dies gesetzlich
zulassig ist.

Weitergabe sowie Vervielfaltigung dieser Unterlage, Verwertung und Mitteilung
ihres Inhalts sind nicht gestattet, soweit nicht ausdricklich zugestanden.
Zuwiderhandlungen verpflichten zu Schadenersatz. Alle Rechte fir den Fall der
Patenterteilung oder Gebrauchsmustereintragung vorbehalten.

Rev. 0 vom 06.11.2008

Das UKS ist ein Kompaktklimagerat und dient zur Kihlung und Klimatisierung
von Server- und anderen IT-Betriebsraumen sowie zur Kihlung von elektrotech-
nischen Betriebsraumen unter Einsatz eines Doppelbodensystems.

Das Gerét ist nach dem Stand der Technik und den anerkannten sicherheits-
technischen Regeln gebaut. Dennoch k&nnen bei nicht ordnungsgemaBer Ver-
wendung Gefahren flr Leib und Leben des Benutzers oder Dritter bzw.
Beeintrachtigungen der Anlage und anderer Sachwerte entstehen.

Das Gerat ist daher nur bestimmungsgeman in technisch einwandfreiem Zu-
stand zu benutzen! Stérungen, die die Sicherheit beeintrachtigen kénnen, soll-
ten Sie umgehend beseitigen (lassen)! Betriebsanleitung beachten!

Zur bestimmungsgemaBen Verwendung gehéren auch das Beachten der Be-
triebsanleitung und die Einhaltung der Inspektions- und Wartungsbedingun-
gen.

Zur bestimmungsgemaBen Verwendung sind folgende Bedingungen zu erfll-
len:

* Der gekUhlte bzw. klimatisierte Raum muss mit einem Doppelbodensystem in
ausreichend dimensionierter Hohe ausgestattet werden.

* Das Doppelbodensystem muss uber Luftauslasse in Form von Ausschnitten,
Luftauslassgittern oder Luftauslassplatten verfigen, deren freie Querschnitts-
flache qualifiziert anhand der Luftmenge des oder der eingesetzten UKS aus-
gelegt wurde.

* Frontseitig ist vor dem Geréat ein mindestens 600 mm tiefer Revisionsraum
freizuhalten. Innerhalb dieses Revisionsraumes durfen bauseitig keine Lei-
tungssysteme installiert werden, um den Ventilatorausbau sicher zu stellen.

* Leitungssysteme zur Anbindung des UKS sind seitlich neben der Freiflache
flr die Ventilatoren nach MaBskizzen in diesem Dokument an das Gerat heran
zu fUhren.

* Stutzen des Doppelbodensystems, die innerhalb des genannten Revisions-
raumes eingebaut werden, missen herausnehmbar gestaltet werden. Hierflr
sind technische Lésungen im Markt verfugbar.

* Querstreben zwischen den Doppelbodenstutzen im Bereich vor dem Geréat
mussen entfernbar sein.

Bei sachwidrigem Gebrauch kénnen Gefahren auftreten. Solch sachwidriger
Gebrauch kann z.B. sein:

- Unsachgemé&Be Bedienung.

- UnsachgemaBe Behebung von Stdérungen.

- Betrieb auBerhalb der vorgeschrieben Umgebungsbedingungen

- Verwendung von nicht durch Rittal GmbH & Co. KG freigegebener Ersatzteile.
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1.3 Produktbeschreibung

1.3.1 Gerateaufbau und Luftbe-
handlungsfunktionen

1.3.2 Bedingungen zur bestim-
mungsgemaéBen Verwen-
dung

1.3.3 Begriffserklarung
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Das Umluftklimasystem UKS ist ein einteiliges Umluftklima-Schrankgerat fur rei-
nen Umluftbetrieb zum Einsatz in Serverraumen.

Umluftklimasysteme werden eingesetzt, um unter Nutzung eines Doppelbo-
denhohlraumes dem Serverraum gekuhlte Luft zuzuflhren.

Die gerateinterne Luftrichtung fuhrt die zu behandelnde Luft von oben nach un-
ten. Die frei aus dem Raum angesaugte Ruckluft wird im Gerat gefiltert und
nachfolgend gekuhlt.

Die Kuhlung erfolgt bei der Durchstromung eines Warmetauschers, der schrag
im Gerateinneren eingebaut ist. Bauartabhangig ist entweder ein Wasser/Luft-
Warmetauscher im Gerat eingebaut oder der Verdampfer eines Kaltekreislau-
fes.

Optional, abhangig von der gelieferten Ausfihrung, erfolgt eine Befeuchtung
sowie eine Nacherhitzung der behandelten Luftmenge.

Die behandelte Luft wird als Zuluft im Doppelboden ausgeblasen. Die Luftfor-
derung Ubernimmt ein Lufter der auBerhalb des eigentlichen Gerategehauses
in einem Ventilatorsockel im Doppelboden eingebaut ist.

Der LUfter ist als freilaufendes Rad mit integriertem EC-Motor aufgebaut.
Durch den Einbau im Doppelboden werden gerateinterne Umlenk- und StoB-
verluste minimiert.

Um die Luftférderung zu gewahrleisten, muss die Oberseite des Umluftklima-
systems frei gehalten werden von darauf gelegten Gegenstanden.

Die Oberseite ist zwecks Luftansaugung nicht mit einem Deckblech ausgestat-
tet, sondern offen bzw. je nach Ausfiihrung mit einer groBformatigen Offnung
versehen.

Die Offnung muss frei bleiben zur Sicherstellung einer ungehinderten Luftstro-
mung.

Aus gleichem Grunde mussen Gegenstande, die versehentlich ins Gerateinne-
re gefallen sein kénnen, umgehend aus dem Gerat entfernt werden.

Um die Luftférderung zu gewahrleisten, muss der Doppelboden Uber eine aus-
reichende Anzahl von Luftauslassplatten bzw. andere qualifizierte Luftauslass-
offnungen verflgen.

Wird der Doppelboden komplett oder zu stark verschlossen, so bedingt dies
einen Ausfall der IT-KUhlung oder die Bereitstellung einer nicht ausreichenden
Kuhlleistung.

Bauartabhangig muss das Gerat an ein Klimakaltwassersystem angebunden
werden oder per eigenem Leitungssystem mit einem im Freien aufgestellten
Kondensator verbunden werden, um die aus der geférderten Luft entzogene
Warme aus dem Gerét abzuflhren.

In dieser Dokumentation werden die Begriffe Kéltemittel-Ausfihrung (DX) und
Kaltwasser-Ausfihrung (CW) verwendet.

Bei der Kaltemittelausfihrung steht das Kirzel DX fir "Direct Expansion”, die im
internationalen Gebrauch verwendete Bezeichnung flr Geréte, die einen Di-
rektverdampfer als Warmetauscher zur Abkihlung der durchstrémenden Luft
enthalten.

Bei der Kaltwasserausfihrung steht das Kirzel CW fur "Cold Water", die im in-
ternationalen Gebrauch verwendete Bezeichnung fur Gerate, die einen Was-
ser/Luft- Warmetauscher zur Abkulhlung der durchstrémenden Luft enthalten.
Die Kaltwasserausfuhrung CW wird baugleich ebenfalls fir Gemische aus
Wasser und Frostschutzmitteln verwendet.

Antifrogen N des Herstellers Clariant ist ein im europaischen Markt weit verbrei-
tetes Frostschutzmittel.



1.3.4 Bedingungen zum einwand-
freien Betrieb der Umluft-Kli-
magerate UKS

Kéltemittel-Ausfihrung (DX)

Bei der Kaltemittel-Ausflhrung (DX) wird ein Kaltemittelkreislauf mit dem Kal-
temittel R407c¢ aufgebaut. Der zuvor angesprochene LuftkUhler ist direkter Be-
standteil dieses Kéltemittelkreislaufs.

Die Kéltemittel-AusfUuhrung (DX) beinhaltet dartiber hinaus den Kompressor
(abhangig von der Gerate-BaugréBe werden ein oder mehrere Kompressoren
eingebaut), das elektronische Expansionsventil, anlagenabhangig Olabschei-
der etc.

Damit muss auBerhalb des Umluftklimagerates nur noch ein Kondensator instal-
liert werden, um die primare Anlagenfunktion, d.h. die Kihlung des durchge-
setzten Luftstromes, sicher zu stellen.

Der Kondensator dient dazu, die der Luft beim Kuhlvorgang entzogene Warme
aus dem Kéltekreislauf abzuflhren. Die Antriebsleistung des Kompressors wird
hierbei der abzufihrenden Warmeleistung addiert.

Bedingung: Der Kondensator muss immer im Freien oder an einem Einbauort
installiert werden, wo die Warme ungehindert an die Umgebung abgegeben
werden kann.

Erfolgt die Warmeabfuhr nicht ungehindert, kann es zum Ubersteigen der ma-
ximal zulassigen Kondensationstemperatur kommen. Mit dieser Temperatur
fest verbunden ist beim eingesetzten Kaltemittel ein Druck, der Uberwacht wird.
Wird der zulassige Kondensationsdruck tberschritten, dann schaltet ein Uber-
wachungsorgan (der sogenannte Uberdruckpressostat) die Maschine ab, es
kommt zum Ausfall der Umluftkdhlung.

Kaltwasser-Ausfiihrung (CW)

Bei der Kaltwasser-Ausflihrung (CW) wird das Geréat von einem gerateexternen
Versorgungs- System entweder mit Pumpenkaltwasser ohne Zugabe von Frost-
schutzmittel oder mit einer sogenannten Sole, einem Gemisch aus Wasser und
Frostschutzmittel, gespeist.

Bedingung: Das Gerat kann nur dann seine projektierte Kihlleistung erbrin-
gen, wenn die Wasservorlauftemperatur den Auslegungsbedingungen ent-
spricht. Des weiteren muss der projektierte Durchsatz des Kuhlmediums
erreicht werden. Dies bedingt, dass der erforderliche Férderdruck zur Uberwin-
dung des Warmetauscher-Druckverlustes verfugbar ist.

Durch den Zusatz von Frostschutzmittel wird die spezifische Kuhlleistung des
Wé&rmetauschers verringert.

Die projektierte Kuhlleistung kann nur dann erbracht werden, wenn im versor-
genden Medium der Anteil des Frostschutzmittels im Wasser nicht hdher ist, als
bei der Gerateauslegung angesetzt.

Die oben genannten, anlagenspezifischen Daten kénnen aus dem Datenblatt
im Anhan entnommen werden.

Betriebs- und Wartungsanleitung — 1 Identifikation (de - 00 - 11/2008)



2 Sicherheitshinweise Das Rittal Umluftklimasystem UKS wurde unter Berlicksichtigung aller Sicher-
heitsmaBnahmen entwickelt und produziert. Trotzdem gehen von ihm einige
unvermeidliche Gefahren aus. Die Sicherheitshinweise geben Ihnen einen
Uberblick (iber diese Gefahren und die notwendigen Sicherheitsvorkehrungen.
Im Interesse |hrer Sicherheit und der Sicherheit anderer Personen lesen Sie
diese Sicherheitshinweise bitte sorgfaltig vor Montage und Inbetriebnahme des
Rittal Umluftklimasystem UKS!

Benutzerinformationen in dieser Anleitung und auf dem Geréat bitte sorgfaltig

befolgen.
2.1 Symbole in dieser Folgende Symbole finden Sie in dieser Dokumentation:
Betriebsanleitung
Gefahr!

Dieses Warnsymbol kennzeichnet eine vom Produkt ausgehende groB3e
Gefahr, die bei Nichtbeachtung der genannten VorsorgemaBBnahmen zu

Verletzungen oder sogar zum Tode fiihren kann!

Achtung!

Dieses Warnsymbol kennzeichnet Vorgange, bei denen die Gefahr ei-
ner Sachbeschadigung oder von leichten Personenschaden besteht.

Hinweis:

G Dieses Hinweissymbol kennzeichnet Informationen zu einzelnen Arbeits-
schritten, Erlduterungen oder Tipps fur vereinfachende Vorgehensweisen.

* Dieses Symbol kennzeichnet einen ,Aktionspunkt” und zeigt an, dass Sie
eine Handlung/Arbeitschritt durchflihren sollen.

2.2 Wichtige
Sicherheitshinweise

Gefahr! Stromschlag!
Das Beriihren spannungsfiihrender Teile kann tédlich sein!

Vor dem Offnen der Abdeckplatten Gerit am Hauptschalter ausschal-
ten!

Vor dem Einschalten sicherstellen, dass ein Beriihren spannungsfiih-
render Teile ausgeschlossen ist.

Gefahr! Stromschlag!

Nach dem Unterbrechen der Spannungsversorgung stehen einige
Stromkreise im Elektroteil sowie die Elektronik des Ventilators noch ei-
nige Minuten unter Spannung! Das Beriihren dieser Teile kann todlich
sein!

Nach dem Ausschalten mindestens 2 Minuten warten, bevor Sie Arbei-
ten an oder in der Néhe elektrischer Teile beginnen!

Gefahr! Stromschlag!

Potentialfreie Kontakte konnen nach dem Unterbrechen der Span-
nungsversorgung weiterhin spannungsfiihrend sein. Das Beriihren
dieser Teile kann tédlich sein!

Potentialfreie Kontakte nur beriihren, wenn ausgeschlossen ist, dass
sie unter Spannung stehen!

Betriebs- und Wartungsanleitung — 2 Sicherheitshinweise (de - 00 - 11/2008) 10



Gefahr! Stromschlag!

MSR- und Sicherheitsstromkreise sind nach dem Ausschalten des
Hauptschalters weiterhin spannungsfiihrend. Das Beriihren dieser Tei-
le kann tédlich sein!

MSR- und Sicherheitsstromkreise nur beriihren, wenn die Anlage span-
nungslos geschaltet ist!

Gefahr! Tédliche Verletzungen durch Laufrad des Ventilators!

Personen und Gegenstinde vom Laufrad des Ventilators entfernt hal-
ten! Doppelboden erst bei unterbrochener Stromzufuhr und bei stehen-
dem Laufrad 6ffnen! Bei Wartungsarbeiten Ventilator méglichst
stillsetzen!

Lange Haare zusammenbinden!

Keine losen Kleidungsstiicke tragen!

Nach Spannungsunterbrechung lauft der Ventilator automatisch wie-
der an!

Gefahr! Verletzungsgefahr durch aufspringende Abdeckungen des
Doppelbodens!

Durch den Uberdruck im Doppelboden kénnen die Abdeckungen wih-
rend des Offnens plétzlich aufspringen.

Abdeckungen des Doppelbodens nur bei Stillstand des Ventilators 6ff-
nen!

Gefahr! Gefahr der Kontamination mit gesundheitsgefahrdenden Stof-
fen!

Das Einatmen und Beriihren des Filterstaubes kann gesundheitsge-
fahrdend sein!

Beim Ausbauen der Filter Atemschutzmaske mit Filtereinsatz P2 und
Schutzhandschuhe tragen!

Bei Beaufschlagung der Filter mit schadlichen Substanzen zusétzlich
vom Betreiber vorgeschriebene Schutzkleidung tragen!

Gefahr! Gefahr der Kontamination mit gesundheitsgefahrdenden Stof-
fen!

Das Einatmen und Beriihren von beim Betrieb des Gerates unvermeid-
baren Verunreinigungen kann gesundheitsgefahrdend sein!

Gerét in regelméBigen Absténden reinigen!

Gefahr! Schnittverletzungen insbesondere durch schrafe Kanten des
Warmetauschers!

Vor Montage- und Reinigungsarbeiten Schutzhandschuhe anlegen!

Gefahr! Handverletzungen durch gegeneinander drehende Zahnrader
an Jalousieklappen!

Hénde von auBenliegenden Zahnréadern fern halten!
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Gefahr! Handverletzungen durch zufahrende Jalousieklappen!
Hénde aus dem Bereich der Jalousieklappen fern halten!

Gefahr! Verbrennungsgefahr!

Heizung, Kompressor, Dampfbefeuchter, Dampflanze und dazugehéri-
ge Leitungen wéhrend des Betriebs und einige Zeit danach nicht beriih-
ren!

Gefahr! Verletzungsgefahr durch herabfallende Lasten!

Beim Transport des Gerates mit Hubwagen, Stapler oder Kran nicht un-
ter die schwebende Last treten!

Gefahr! Verletzungsgefahr durch Kaltemittel!

Austretendes Gas kann Erfrierungen verursachen! Vor Arbeiten am
Kaltekreis Schutzhandschuhe und Augenschutz anlegen!

Gefahr! Vergiftungsgefahr durch Kéltemittelgase, die unter Hitzeeinwir-
kung entstehen!
Bei L6t- und SchweiBarbeiten am Kaltekreis Schutzhandschuhe und

Atemschutzgeréat mit Filter anlegen! Bei gr6Beren Leckagen sofort Rau-
chen einstellen! Feuer und offenes Licht vermeiden!

Die verwendeten Kaltemittel sind nach DIN EN 378 hinsichtlich ihrer Ge-
sundheitsgefédhrdung eingestuft in die Gruppe L1 (nicht brennbar). Hinsicht-
lich ihrer Toxizitat befinden sie sich nach der international gebrauchlichen
Klassifizierung nach Hodge/Sterner auf der sechsteiligen Skala in Klasse 6
(verhaltnism&aBig harmlos).

Achtung! Umweltgefdhrdung durch austretendes Kéltemittel!

Kaltemittel méglichst nicht in die Umwelt gelangen lassen! Bei unbeab-
sichtigter Freisetzung Gase mit Wasserstoff niederschlagen; Restmen-
gen verdunsten lassen.

Der Betreiber des Klimagerats ist verpflichtet, die UnfallverhtUtungsvor-
schriften fir den Umgang mit Kéltemitteln zu beachten!




Erste Hilfe bei Unfall mit Frostschutzmitteln:

- Nach Einatmen:
Verletzten an die frische Luft bringen und ruhig lagern. Arzt hinzuziehen.
Krankenwagen mit Atemgerat rufen. Bei Atemstillstand: Kunstliche Beat-
mung.

- Nach Augenkontakt:
Augen nicht reiben! Augen mindestens 15 Minuten bei gespreizten Lidern
mit viel lauwarmem Wasser spulen. Arzt hinzuziehen.

- Nach Hautkontakt:
Sofort mit viel Wasser mindestens 15 Minuten lang abwaschen. Arzt hin-
zuziehen.
Benetzte Kleidung wechseln. Eventuell an der Haut fest haftende Klei-
dungsstulicke nicht abziehen.

Hinweis fiir den Arzt:

Keine Préparate der Adrenalin-Ephedrin-Gruppe und keine Katechola-
mine verabreichen.

Achtung! Umweltgefdhrdung durch austretendes Kéltemittel!

Durch den Unterdruck hinter Tiren und Abschottplatte konnen Gegen-
sténde in das Klimagerat gesogen werden.

Tiiren und Abschottplatte nur bei Stillstand des Ventilators 6ffnen!

Achtung! Gefahr der Beschadigung des Klimagerits!

Durch den Unterdruck hinter Tiren und Abschottplatte kénnen Gegen-
sténde in das Klimagerat gesogen werden.

Tiiren und Abschottplatte nur bei Stillstand des Ventilators 6ffnen!

Achtung! Gefahr von Fehlfunktionen oder Zerstérung!

Keine Veranderungen am Gerét vornehmen! Nur Original-Ersatzteile
verwenden.

Achtung! Gefahr von Fehlfunktionen oder Zerstérung!

Die einwandfreie Funktion des Klimagerates kann nur gewéhrleistet
werden, wenn es unter den vorgesehenen Umgebungsbedingungen
betrieben wird.

Stellen Sie, soweit méglich, sicher, dass die der Auslegung zu Grunde
liegenden Umgebungsbedingungen, z.B. Temperatur, Luftfeuchtigkeit,
Luftreinheit, eingehalten werden.

Achtung! Gefahr von Fehlfunktionen oder Zerstérung!

Alle regelungstechnisch notwendigen Medien, z.B. Warmwasser, miis-
sen wahrend der gesamten Betriebszeit des Klimageréts anliegen.
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2.3 Bedien- und Fachpersonal
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Far Kélteanlagen gilt: Der Betreiber ist nach DIN EN 378 verpflichtet, ein An-
lagenprotokoll zu erstellen und zu aktualisieren. Darin mussen folgende An-
gaben eingetragen werden:

Einzelheiten aller Instandhaltungsarbeiten, Menge und Art (neu, wiederver-
wendet oder recycelt) des eingefullten Kéltemittels, Menge des abgelasse-
nen Kéaltemittels, Ergebnis einer eventuell vorliegenden Analyse eines
wiederverwendeten Kéltemittels, Herkunft des wiederverwendeten Kaltemit-
tels, Anderungen und Austausch von Bauteilen der Anlage, Ergebnisse aller
regelmaBigen Routineprifungen sowie langere Stillstandszeiten.

Far Kalteanlagen gilt: Der Betreiber hat nach EU-Verordnung 2037/2000
und ChemOzonSchichtV dafur zu sorgen, dass die Anlage regelméBig fach-
gerecht inspiziert und gewartet, jedoch mindestens 1 x jahrlich mittels ge-
eignetem Gerat auf Undichtigkeit gepruft wird. Festgestellte Undichtigkeiten
sind sofort zu beseitigen.

Der Betreiber ist nach dem Wasserhaushaltsgesetz § 19 verpflichtet, Fach-
betriebe mit dem Einbau, der Instandhaltung oder Reinigung von Anlagen
zu beauftragen, wenn er nicht selbst die Voraussetzungen dafur erfullt.
Der Betreiber einer Anlage hat ihre Dichtheit und die Funktionsfahigkeit der
Sicherheitseinrichtungen standig zu Uberwachen. Die zustandige Behdrde
kann im Einzelfall anordnen, dass der Betreiber einen Uberwachungsver-
trag mit einem Fachbetrieb abschlieBt, wenn er selbst nicht die erforderliche
Sachkunde besitzt. Er hat dartber hinaus die Anlage durch zugelassene
Sachverstandige Uberprifen zu lassen, und zwar vor der Inbetriebnahme,
spéatestens zweieinhalb Jahre nach der letzten Uberprifung, vor der Wie-
derinbetriebnahme einer l1&nger als ein Jahr stillgelegten Anlage, wenn die
Anlage stillgelegt wird.

Die zustandige Behorde kann anordnen, dass der Betreiber einen Gewas-
serschutzbeauftragten zu bestellen hat.

Bei der Entsorgung der Filter muss das geltende Abfallrecht beachtet wer-
den!

Bei Beaufschlagung der Filter mit schadlichen Substanzen muss der Betrei-
ber flr die Einweisung und Schutzkleidung des Personals sorgen!

Die Installation, Inbetriebnahme, Wartung und Instandsetzung dieses Gerats

darf nur von qualifiziertem mechanischen und elektrotechnischen Fachperso-
nal bzw. dem Rittal-Service durchgeflhrt werden. Arbeiten an mechanischen
Komponenten bei gedffneten Turen, Sichtscheiben oder Abdeckblechen dir-
fen nur von elektrotechnisch unterwiesenen Personen, Arbeiten an elektrischen
Komponenten nur von Elektrofachkraften durchgefuhrt werden.

Die Geratebedienung im laufenden Betrieb darf nur eine eingewiesene Person
durchfthren.
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3 Montage und Inbe-
triebnahme

3.1 Transport und Lagerung

Achtung! Gefahr der Beschadigung des Klimageréts!

Klimageréte bei Erstauslieferung nur bei Temperaturen zwischen -10
und +50 °C, relative Luftfeuchtigkeit maximal 80 %, transportieren und
lagern! Transportieren nur in zweckmaéBiger Verpackung, lagern mit
oder ohne Verpackung nur in geschlossenen Raumen.

* Sollten bei Anlieferung an der Verpackung starke Beschadigungen erkenn-
bar sein, die auf einen Schaden des Inhaltes schlieBen lassen, benachrichti-
gen Sie bitte den Spediteur.

3.2 Hinweise zur Entsorgung

3.2.1 Entsorgung des Verpa-
ckungsmaterials

Hinweis:

@-:? Als Verpackungsmaterial werden Kunststoff-Folie als Gerateschutz, Holzkis-
ten als AuBenverpackung und Holzpaletten verwendet. Die Verpackungsfo-
lien, Umbéanderungen und Schaumfolien bestehen aus Polyethylen (PE), die
FCKW-freien Polsterteile in der Regel aus geschaumtem Polystyrol (PS).
Diese Verpackungsmittel bestehen aus reinen Kohlenwasserstoffen und
sind somit recycelbar. Die Spannbander bestehen aus Stahl; die Holzkisten
sind chemisch nicht vorbehandelt.

* Alle Verpackungsmaterialien entsprechend den regional gultigen Entsor-
gungsvorschriften entsorgen.

3.2.2 Entsorgung des Klimagerats - Bei der Entsorgung des Klimagerats oder seiner Komponenten missen die
regional gultigen Abfallbehandlungs- und Entsorgungsvorschriften beachtet
werden.

Fa. Rittal bietet an, alle Klimageréte und deren Zubehdr zurickzunehmen bei
freier Anlieferung bei Fa. Rittal. Eine fachgerechte Entsorgung wird garantiert.

Voraussetzung ist die Anlieferung in gereinigtem Zustand: die Gerate mussen
frei von Schadstoffen (Luftfracht) sein. Die Filter sind vom Betreiber der Anlage
zu entsorgen. Die KéltemittelfUllung ist seitens des Anlagenbetreibers fachge-
recht am Einbauort zu entsorgen.

Von diesem RlUcknahmeangebot ausgenommen sind von Dritten nachgerUste-

te Komponenten und Maschinenteile, die nicht direkt von Fa. Rittal geliefert
worden sind.
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3.3 Transport

Gefahr! Verletzungsgefahr durch herabfallende Lasten!

Beim Transport des Gerates mit Hubwagen, Stapler oder Kran nicht un-
ter die schwebende Last treten!

Achtung! Gefahr der Beschadigung des Klimagerits!

Klimagerét vor starken StéBen schiitzen!

Klimagerét nicht an den Ecken absetzen!

Gehéuse nicht punktartig belasten!

Geréat niemals an Rohren oder sonstigen Einbauteilen anheben!

Bei Transport mit Hubwagen oder Stapler darauf achten, dass die Gabel
durchgehend ist!

Achtung! Gefahr der Beschadigung des Klimageréts!

Bei Krantransport darauf achten, dass eventuell am Gerét angebrachte
Stutzen nicht beschéadigt werden.
Spanngurte immer unter Spannung halten!

Hinweis:

Das Gerat wird auf einer Palette stehend angeliefert und auf dieser Palette
mit Verpackungs-Spannbéandern fixiert.

Das Gerat muss auf dieser Palette verbleiben bis zum Transport auf eine
ebene, mit Rollen-Transportgeréat befahrbare Flache.

Beim Absetzen auf eine tragfahige Unterlage und sicheren Stand achten, da-
mit das Gerat nicht kippen kann!

Hinweis:
Liegender Transport

Das Gerat ist fUr den stehenden Transport vorgesehen. Soll es liegend
transportiert werden, muss mit besonderer Sorgfalt vorgegangen werden,
insbes. um Beschadigungen der Wande und des Warmetauschers zu ver-
meiden. Empfehlenswert ist die vorherige Rlcksprache mit dem Rittal-Ser-
vice.

3.3.1 Kranabladung vom LKW,
Kranverbringung in der Bau-
stelle

C?

Hinweis:

Die Gerate werden zum Krantransport mit Ringschrauben ausgeliefert, die
an der Gerateoberseite in GewindehUlsen im Rahmen eingeschraubt wer-
den kénnen.

Geréatebreite Anzahl der Ringschrauben
1100 mm 4 Stk.
1400 mm 4 Stk.
1800 mm 4 Stk.
2600 mm 8 Stk.
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Hinweis:
Bei Verwendung der Ringschrauben muss die zuldssige Belastungsrich-
tung beachtet werden.

Abb. 1: Ringschraube in der Draufsicht

- Belastungsrichtung a: Richtige Belastungsrichtung
- Belastungsrichtung b: Falsche Belastungsrichtung

Hinweis:

Bei Verwendung der Ringschrauben muss die zulassige Belastung beach-
tet werden.

Diese ist abhangig vom Seilzugwinkel. Die zulassige Belastbarkeit geht aus
der nachstehenden Grafik hervor.

=7 Seilzugwinkel

Abb. 2:  Seilzugwinkel

Hinweis:
Die Ringschrauben kénnen bei Bedarf herausgedreht werden.

Achtung! Gefahr der Beschadigung des Klimagerits!

Bei Krantransport mit Ringschrauben darauf achten, dass der eventuell
auf dem Geréat angebrachte Stutzen nicht beschadigt wird.
Transport-Traverse benutzen!

Spanngurte immer unter Spannung halten
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3.3.2 Abladen vom LKW per

Stapler

(e

Abb. 3:  Krantransport mit Ringschrauben
1 Seilzugwinkel
2 mehrmodulig
3 einmodulig
4 Belastungsrichtung
a: richtig
b: falsch

Einzelschranke (Abb. 3, Pos. 3) werden sicher mit den zum Lieferumfang geho-
renden Transportdsen transportiert. Bei systematischer Belastung gelten fol-
gende zulassige Gesamtbelastungen:

- Bei 45° Seilzugwinkel: 4.800 N

- Bei 60° Seilzugwinkel: 6.400 N
- Bei 90° Seilzugwinkel: 13.600 N

Bei der oben dargestellten Schrankkombination (Abb. 3, Pos. 2) mit Anreihwin-
keln, Anreihschnellverbindern sowie Kombiwinkeln betragt die Belastbarkeit
bei einem Seilzugwinkel von 60°:

- F1=7.000N

- F2=7.000N

Bei Abladen des Gerates per Stapler kann die angelieferte Palette, die mit
Spannbandern am Gerat befestigt ist, eingesetzt werden.

Hinweis:

Das Gerat ist bei der Abladung an allen vier Ecken mit Gurten zu sichern,
um ein Abkippen bei zu starker Seitenneigung zu verhindern. Die Befesti-
gung der Sicherungsgurte erfolgt an den Ringschrauben.
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3.3.3 Verbringung des Gerates im
Gebaude und Ablassen auf
den montierten Ventilatorso-
ckel

Innerhalb des Gebaudes erfolgt der Transport unter Einsatz von entsprechend

belastbaren Transportrollen.

Hinweis:

G Ein Aufsetzen des Gerates auf den montierten Ventilatorsockel ist nur dann

moglich, wenn zuvor der Doppelboden um den Sockel herum installiert wur-

de.

Hinweis:

G Bei der Verbringung des Gerategehauses in die vorgesehene Position Uber

dem montierten Ventilatorsockel muss beachtet werden, dass die Bleche
des Ventilatorsockels weder befahr- noch begehbar sind.

Der Transport des Gerategehauses im Gebaudeinneren wird vereinfacht, wenn
dazu zwei hydraulische Hubtransporter eingesetzt werden.

Lieferumfang:

Funktion:

Technische Beschreibung:

Hubhohen wahlweise 100 mm oder 250 mm.
Anlegeflachen mit Schonbelag. Pulverbeschichtet,
weiBaluminium RAL 90086, verzinkt-chromatiert.Kugel-
gelagerte Schwerlastrader, teppich- und bodenscho-
nende Spurlos-Radbandagen.

Zwei Transporter mit hydraulischer Hubeinheit und fest
montiertem Zurrgurt. Gurtlange 5 m. Griffbtgel zur di-
rekten Radsteuerung. Ladung kann sehr exakt bewegt
und zielgenau abgesetzt werden.

Ladeschaufeln unter das Transportgut schieben. Siche-
rungsgurte spannen. Ladung beidseitig auf gleiche
Hohe anheben und verfahren.

Technische Daten

Tragfahigkeit pro Paar
Breite

Tiefe

Schaufelbreite
Schaufeltiefe

Raddurchmesser

kg

mm
mm
mm
mm

mm

1800
680
420
600
60
150

Abb. 4: Hubtransporter von Fa. Kaiser+Kraft
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3.3.4 Empfehlungen zur Positio-

21

nierung von Umluftklimasys-
temen im Serverraum

Hinweis:

Bei Verbringung der Rittal Umluftklimasysteme mit einem hydraulischen
Hubtransporter muss die von den Spanngurten auf die Tur- und Gehausee-
cken Ubertragene Kraft durch Unterlegen eines Kantenschutzwinkels an je-
der Ecken verteilt werden.

Spezifikation: Kantenschutzwinkel aus 12 mm dicker MDF-Platte, Schenkellan-
ge 100 mm, Baulange 1.900 mm, Anlegeflachen mit Schonbelag aus Filzgewe-
be.

* Gerategehause mit Hubtransporter oder anderem geeigneten Gerat tber
dem Ventilatorsockel justieren.

Hinweis:
Die Anweisung zur Ausrichtung des Gehauses Uber dem Sockel ist auf dem
Ventilatorsockel aufgeklebt.

Hinweis:

Die zusammengerollt auf dem Ventilatorsockel liegend angelieferten Leitun-
gen der Ventilatoren sind in Sockelmitte zu positionieren, um eine Besché-
digung durch die Geh&usekanten auszuschlieBen.

Hinweis:

Die Verbringung des Gerategehauses an den Einsatzort kann als Dienstleis-
tung seitens einer von Rittal beauftragten Spedition ausgefihrt werden.
Die ortlichen Gegebenheiten sind zuvor vom Rittal Service auf Eignung flr
den spateren Transport zu prufen.

Die FUhrung der Zuluftim Doppelboden muss so ungestort wie moglich stattfin-
den, um eine gleichmaBige Beaufschlagung von samtlichen Luftauslassplatten
sicher zu stellen. Aus diesem Grunde sollten Umluftklimasysteme zu den Rack-
reihen immer so angeordnet werden, dass diese auf der Stirnseite der Rackrei-
hen stehen.
Kabelrinnen und wasserfihrende Leitungen im Doppelboden sollten den Luft-
weg in Langsrichtung der Rackreihen nicht kreuzen.
Um eine einfache Positionierung der Gerategehause auf den Ventilatorsockeln
wahrend der Montage zu ermdéglichen, sollte zwischen den einzelnen einge-
setzten Geraten ein Abstand von ca. 2560 mm eingehalten werden.

Der Abstand der Gerate-Ruckwand zum Baukorper sollte, wenn dies die raum-
lichen Verhaltnisse zulassen, mit 150 mm dimensioniert werden.

Weitere Informationen zur Anordnung von Umluftkihlsystemen, zur Einsatz-
mdglichkeit bei Doppelbodenhdhen Uber und unter 500 mm kénnen beim Pro-
duktmanagement IT-Cooling der Fa. Rittal angefordert werden.
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3.3.5 Hinweise zur Projektierung Grundlage eines energieeffizienten Betriebes der Umluftklimasysteme sind fol-
einer energieeffizienten gende Auslegungsparameter:

Betriebsweise , , i . N
- Einsatz von wasserbasierendem Tragermedium als KUhimittel

- Realisation einer mdglichst hohen Rucklufttemperatur
- Betrieb des Serverraumes mit einer méglichst hohen Zulufttemperatur

- Projektierung des Klimakaltwasser- oder Glycolsole-Netzes mit méglichst ho-
her Vorlauftemperatur

- Einsatz der einer flachenoptimierten freien Kihlung zur Rlckkihlung des Tra-
germediums ohne Kompressorbetrieb.

- Betrieb der Umluftkthlsysteme mit moglichst geringem Druckniveau im Dop-
pelboden.

Hinweis:

«-:? Kabelrinnen und wasserfihrende Leitungen im Doppelboden sollten den
Luftweg von den Umluftklimasystemen zu den Luftauslassplatten des Dop-
pelbodens nicht kreuzen.

Hinweis:

G Es ist eine Stromungsgeschwindigkeit im Luftweg zwischen Umluftklimasys-
temen und Luftauslassplatten von unter 3 m/s anzustreben.

3.4 Lieferumfang - Nach dem Auspacken priifen, ob alle Teile laut Lieferschein vollstandig vor-
handen sind.

Alle Teile auf Beschadigungen prufen. Sollten Beschadigungen erkennbar
sein, benachrichtigen Sie bitte den Spediteur.

Daten auf dem Typenschild des Klimagerates und eventueller Module mit
Lieferschein und Bestellunterlagen vergleichen.

- Prafen, ob alle laut Auftrag vereinbarten Begleitunterlagen und die passende
Betriebsanleitung mitgeliefert wurden.

3.5 Aufstellung - Gerat so aufstellen, dass die Luft an allen Anschliissen ungehindert ange-
saugt bzw. ausgeblasen werden kann.

- Temperatur- und Feuchtesensoren nicht im direkten Einfluss von warme- und
feuchteabgebenden Maschinen und Geraten anordnen. Keine direkte Son-
neneinstrahlung!

- Auf genltigend Freiraum fUr Bedienung und Wartung achten. Der Wartungs-
freiraum vor dem Gerat muss mindestens 900 mm betragen. Vor dem Unter-
gestell muss ein Freiraum von mindestens 600 mm fur den Ventilator-Ausbau
vorgesehen werden.

- Auf ausreichende Beleuchtung des Aufstellraumes achten.

- Ventilatorsockel vor Installation des Doppelbodens aufstellen und ausrichten.
Bei Integration in bestehenden Doppelbéden Einbau mit Doppelbodenbauer
abstimmen.

Hinweis:

G Zur Korperschalldimmung und zum Ausgleich von Bodenunebenheiten
dienen die schwingungsisolierenden und hdéhenverstellbaren GeratefliBe
des Ventilator-Untergestells bzw. des Ventilator-Unterbaukastens.
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3.6 Montage

3.6.1 Ventilator-Untergestell bzw.
Ventilator-Unterbaukasten * Ventilator-Untergestell oder -Unterbaukasten im Doppelboden positionieren,
StellfiBe auf Doppelbodenhdhe plus ca. 5 mm anpassen und Ventilator-Un-
tergestell waagerecht ausrichten.

Hinweis:

G Da die StellfuBe mit Federn versehen sind, verringert sich die H6he des Ven-
tilator-Untergestells oder -Unterbaukastens durch das Gewicht des Klima-
gerats.

Abb. 5:  Ventilator-Untergestell

1 Anschlussleitung, Steuerleitung und Druckschlduche fur Ventilator

2 AnschlUsse fUr Zuluft-Temperatur-Sensor, Feuchtemaximalbegrenzer (Opti-
on) und Wassermelder (Option)

3 Wassermelder (Option)
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3.6.2

Gerat « Transporthdlzer von der Gerateunterseite entfernen.
» Gerat auf Ventilator-Untergestell oder -Unterbaukasten aufsetzen und mit
dem Grundrahmen frontblndig ausrichten.
* Geréat mit Hilfe der hohenverstellbaren GeratefliBe des Ventilator-Unterge-
stells oder -Unterbaukastens ausrichten.
* Fronttlren offnen.

* Abschottplatte unterhalb des Elektroteils und untere kleine Abdeckplatte un-
terhalb der Filter (1 Stick bei CW; 2 Stick bei DX) mit Schraubendreher 6ff-
nen.

* Display-Stecker abziehen und Elektroteil-Abdeckplatte mit Schraubendreher
offnen.

Abb. 6: Abdeckungen (hier: Ausfihrung CW)
1 Display-Stecker

2 Elektroteil-Abdeckplatte (transparent)
3 Abschottplatte

4 kleine Abdeckplatte

Hinweis!

Das Gerat muss an zwei Stellen mit Hilfe der bereits montierten Verbin-
dungswinkel und Schrauben im Inneren des Gerates am Ventilator-Unterge-
stell befestigt werden.
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* Verbindungswinkel links und rechts im Inneren des Gerates unten mit Schrau-
ben am Ventilator-Untergestell bzw. -Unterbaukasten festschrauben.

T\l
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Abb. 7: Verbindungswinkel (hier: Ausfihrung CW)
1 Verbindungswinkel

3.6.3 Ventilator * Pro Ventilator zwei Ventilatordruckschléuche (rot und blau) von unten durch

die Kabeldurchflihrungen im Gerat hinter dem Mittelsteg entlang ins Elektro-
teil fuhren.

- Die Enden der Druckschlauche bleiben offen!

* Pro Ventilator je eine Anschluss- und eine Steuerleitung von unten durch die
Kabeldurchfihrungen im Gerét hinter dem Mittelsteg entlang ins Elektroteil
fUhren und Steckverbindung nach Schaltplan herstellen.

* Membrandurchfihrung aus Gummi auf Kabeldurchfihrungen aufstecken.

Hinweis!
Die Membrandurchfihrungen sind bereits auf die Anschlussleitungen auf-
gefadelt.

3.6.4 Zuluft-Ventilator-Sensor
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Hinweis!
Der Zuluft-Temperatur-Sensor ist von unten am Ventilator-Untergestell oder
-Unterbaukasten befestigt.

* Anschlussleitung des Zuluft-Temperatur-Sensors von unten durch die Kabel-
durchfihrung im Gerat hinter dem Mittelsteg entlang zum Elektroteil fihren
und Steckverbindung nach Schaltplan herstellen.

* Membrandurchfiihrung aus Gummi auf Kabeldurchfihrungen aufstecken.

* Zuluft-Temperatur-Sensor bauseits im Doppelboden im direkten Zuluftstrom
des Gerats positionieren.
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3.6.5 Feuchtemaximalbegrenzer
(Option)

Hinweis!
Bei Geraten mit Befeuchtung kann optional zur Begrenzung der maximalen
relativen Luftfeuchtigkeit ein Feuchtemaximalbegrenzer vorgesehen sein.

Dieser ist dann werkseitig im Ventilator-Untergestell oder -Unterbaukasten
montiert.

* Anschlussleitung des Feuchtemaximalbegrenzers von unten durch die Ka-
beldurchfiihrung im Gerat hinter dem Mittelsteg entlang zum Elektroteil fih-
ren und Steckverbindung nach Schaltplan herstellen.

3.6.6 Wassermelder (Option)

Hinweis!

Der Wassermelder ist von unten am Ventilator-Untergestell oder -Unterbau-
kasten befestigt.

* Anschlussleitung des Wassermelders von unten durch die Kabeldurchfih-
rung im Gerat hinter dem Mittelsteg entlang zum Elektroteil fihren und Steck-
verbindung nach Schaltplan herstellen.

* Wassermelder bauseits im Doppelboden maximal 1 m vom Gerat entfernt po-
sitionieren, z.B. auf dem Boden an einem GeratefuB befestigen.

Vorteilhaft ist die bauseitige Bereitstellung einer Leckagewasser-Auffangwan-
ne, in der der gesamte Ventilatorsockel aufgestellt wird.

3.6.7 AuBenliegende Jalousieklap- « AuBenliegende Jalousieklappen, falls nicht bereits werkseitig montiert, ge-
pen (Option) maB Ubersichtszeichnung im Datenteil mit mindestens 4 Schrauben befesti-
gen.

* Stellmotoren montieren, Anschlussleitungen zum Elektroteil fihren und nach
Schaltplan anschlieBen.

3.6.8 Luftanschliisse (Option) * Luftanschlisse gemaB Ubersichtszeichnung im Datenteil herstellen.
- Der Stutzen darf nicht unter mechanischer Spannung stehen.

* Potentialausgleich mit Hilfe der Potenzialausgleichsbéander sowie Erdungs-
bolzen, Durchgangsschraube oder Einnietmutter (im Kanal einziehen) her-
stellen. Keine Blechschrauben verwenden! Nicht die Flanschverbindungs-
schraube benutzen!

¢ Als Schutzleiteranschluss kennzeichnen.

3.6.9 Geratetiir ausbauen

Hinweis!

G Das Gerat wird mit montierten Geréatetiren ausgeliefert. Die Montage des
Geréates in Serverraum oder Klimaspange bzw. dessen Inbetriebnahme er-
fordern keine Demontage der Turen.

Gehen Sie zum Ausbau einer Geratetlr folgendermaBen vor:
* Entfernen Sie die Blindstopfen an den vier Turscharnieren mit einem geeig-
neten Werkzeug (z.B. Schraubendreher).

* Entriegeln und 6ffnen Sie die Geratetlr.

* Losen Sie die Scharnierbolzen an den vier TUrscharnieren, indem Sie die Bol-
zen mit einem geeigneten Werkzeug (z.B. Schraubendreher) anheben und
ziehen Sie die Bolzen bis zum Anschlag aus der Scharnierbolzenaufnahme
heraus.

* Beginnen Sie mit dem untersten Turscharnier.
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3.7

3.7.1 Anbindung von Pumpenkalt-

27

Medienanschliisse

wasser- Leitungen / Frost-
schutzsole-Leitungen

Hinweis!

Stutzen Sie die GeratetUr ab, damit Sie beim Losen der Scharnierbolzen
nicht herunterfallen kann. Arbeiten Sie ggf. mit einer zweiten Person zusam-
men.

* Nehmen Sie die Geréatetur ab.

Hinweis!

Die Montage der Pumpenkaltwasser/Frostschutzsole-Anschlisse bzw. der
Kaltemittelleitungen sowie die Herstellung der Ubrigen Medienanschlisse
darf nur von qualifiziertem versorgungstechnischen bzw. kaltetechnischen
Fachpersonal vorgenommen werden.

Abhéangig vom ausgelieferten Geratetyp sind Anschlisse folgender Medienlei-
tungen herzustellen:

- Pumpenkaltwasser/Frostschutzsole Vor- und Ricklauf bzw. Kéltemittel-HeiB-
gas und Kaltemittel-Flussigkeitsleitung

- Kondensatablauf
- Trinkwasseranschluss fur Befeuchter

Zu Informationszwecken finden Sie die Anschluss-BemaBung aller Medienlei-
tungen innerhalb der nachfolgenden Grafiken. Die Anschlussskizze der ausge-
lieferten Geratebauart und GerétegréBe ist in Kapitel 9, "Projektspezifischer
Anhang" hinterlegt.

Die AnschlUsse sind mit den genannten Bezeichnungen eindeutig gezeichnet.

Hinweis!

Innerhalb des Doppelboden-Hohlraumes muss vor dem Ventilator ein Frei-
raum von mindestens 600 mm freigehalten werden, um den Ventilator ohne
Demontagearbeiten an den Leitungssystemen bei Bedarf aus dem Ventila-
torsockel nach vorn ausziehen zu kénnen.

Der genannte Freiraum darf nicht mit Leitungen gekreuzt werden!

* WasserfUhrende Leitungen mussen fachgerecht installiert werden, um Sché-
den durch Leckagen zu vermeiden.

* Zur Anbindung der wasserflihrenden Leitungen am Gerat missen zunachst
die Stopfen am Gerateoberteil soweit vorhanden entfernt werden.

* Alle Leitungen werden von unten aus dem Doppelboden-Hohlraum durch die
vorgesehenen Durchfiihrungen im Ventilatorsockel gefthrt. Die Gummittllen
sind dabei innerhalb des Sockels zu belassen, um Leckluftraten und Schaden
an den Leitungen zu vermeiden.

* Wir empfehlen die Ausfuhrung einer flexiblen Anbindung an das herangefihr-
te Leitungsnetz mit Hochdruckschlauchen. Der Mindestplatzdruck der einge-
setzten Anschlussschlauche muss 60 bar bei einer Medientemperatur von
20 °C betragen. Bei Zugabe von Frostschutzmitteln zum Medium (z. B.
Antifrogen N von Clariant) muss das Schlauchmaterial resistent gegen die zu-
gegebenen Mittel in erforderlicher Konzentration sein.

* Der Anschluss an das Regelventil im Rucklauf ist mit einer Verschraubung
herzustellen, um einen Ausbau des Regelventils zu ermoéglichen. Dies gilt ins-
besondere fur eine starre Verrohrung.
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¢ In die Anbindeleitung des Vorlaufs muss innerhalb des Doppelbodens eine

Armaturengruppe, in FlieBrichtung bestehend aus folgenden Bauteilen ein-
gebaut werden:

-Kugelhahn

-Schmutzfanger

-Turbinensensor (optional)

-Kugelhahn
Der als optional gekennzeichnete Turbinensensor wird bendétigt, wenn die
durchgesetzte Wassermenge erfasst werden soll.
Sehen Sie zur weiteren Erlauterung das nachstehende Leitungsschema.

¢ In die Anbindeleitung des Rucklaufs muss innerhalb des Doppelbodens eine
Armaturengruppe, in FlieBrichtung bestehend aus folgenden Bauteilen ein-
gebaut werden:
-Kugelhahn
-Strangregulierventil
-Kugelhahn

Das Strangregulierventil wird zum hydraulischen Netzabgleich benétigt.
Sehen Sie zur weiteren Erlauterung das nachstehende Leitungsschema.

Abb. 8: Leitungsschema
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3.7.2 Anbindung von Kiltemittel-
leitungen zum externen Kon-

29

densator (Kaltemittel-
Verflussiger) (Option)

-

Hinweis zur Wasserqualitat!

Es ist eine von Schwebstoffen, Rost und Grobschmutzpartikeln sowie Algen-
verschleimung freie Wasserqualitat als wasserbasierendes Kihimedium
einzusetzen.

Der Anteil von Frostschutzmittel innerhalb des Kdhlimediums ist an den 6rt-
lichen Anlagen-Gegebenheiten zu orientieren, um eine Frostsicherheit des
Systems zu gewéhrleisten.

Als Frostschutzmittel kann z. B. das Produkt Antifrogen N des Herstellers
Clariant in einer Konzentration bis max. 35 Vol. % eingesetzt werden.

Bei einem Verzicht auf die Zugabe vor Frostschutzmittel sollte dem System
ein Korrosionsschutzmittel sowie ein Biozid zugegeben werden, um die Kor-
rosion von Anlagenteilen wie z. B. Verteilern oder Pufferspeichern zu ver-
meiden und eine Algenbildung zu unterdricken.

Als Korrosionsschutzmittel kann z. B. das Produkt Protectogen des Herstel-
lers Clariant eingesetzt werden.

Die Dosierung aller Zugabemittel muss nach den Angaben des jeweiligen
Herstellers erfolgen. Angaben zur Mindestdosierung sind zu beachten, um
den nétigen Korrosionsschutz zu gewahrleisten.

Hinweis!

Innerhalb des Doppelboden-Hohlraumes muss vor dem Ventilator ein Frei-
raum von mindestens 600 mm freigehalten werden, um den Ventilator ohne
Demontagearbeiten an den Leitungssystemen bei Bedarf aus dem Ventila-
torsockel nach vorn ausziehen zu kdnnen.

Der genannte Freiraum darf nicht mit Leitungen gekreuzt werden!

Zur Anbindung der Kaltemittel-Leitungen am Gerat missen zunachst die
Stopfen am Gerateoberteil entfernt werden.

Beide Leitungen werden von unten aus dem Doppelboden-Hohlraum durch
die vorgesehenen Durchflihrungen im Ventilatorsockel gefuhrt. Die GummitUl-
len sind dabei innerhalb des Sockels zu belassen, um Leckluftraten und
Schaden an den Leitungen zu vermeiden.

Hinweis!

Um bei Einsatz von Kéltemittel als Kiihimedium eine einwandfreie Funktion
der Gesamtanlage, bestehend aus Umluftklimasystem und im Freien aufzu-
stellendem Kondensator zu erreichen, muss das Kaltemittelleitungssystem
auf die Ortlichen Gegebenheiten abgestimmt werden.

Wichtig fur die Anlagenfunktion ist die zuverlassige Ruckfuhrung des im Kal-
temittel zur Kompressorschmierung enthaltenen Schmierdles, sowie die Si-
cherstellung der Kéltemittelrickfuhrung aus dem Kondensator nach
Stillstandszeiten im Winterbetrieb.

Folgende Punkte sind Grundlagen, die von qualifiziertem Fachpersonal um-
zusetzen sind!

Bei der Horizontalflihrung von HeiBgasleitungen ist dgrauf zu achten, dass
keine Senken entstehen, in denen sich unkontrolliert Ol sammeln kann.
Horizontale HeiBgasleitungen zur Anbindung des Kondensators immer mit
Gefalle zum Kondensator verlegen.

Bei Installation des Kondensators oberhalb des Klimagerates (typisch fur
Dachaufstellung des Kondensators) missen in der vertikalen HeiBgasleitung
im Abstand von 3 m Olhebebdgen eingebaut werden.
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* Bei Installation des Kondensators unterhalb des Klimagerates (typisch far
Freilandaufstellung des Kondensators) muss in der Flussigkeitsleitung ein
Kaltemittelsammler eingebaut werden. Das Volumen des Sammler ist auf die
ortlichen Gegebenheiten abzustimmen.

* Bei einer horizontalen Lange der HeiBgasleitung von Uber 20 m muss das
Umluftkiihlsystem mit einem Olabscheider ausgeriistet werden. Dieser héalt
das Schmierdl zurtick und fuhrt es auf kurzem Wege dem Kompressor auf der
Saugseite wieder zu.

Hinweis!

G Die Nachristung eines Olabscheiders oder eines Kaltemittelsammlers im
UmluftkUhlsystem darf nur durch den Rittal Service International oder eine in
dessen Namen tatige Fachfirmen erfolgen!

3.7.3 Anbindung von Kondensat-
ablaufstutzen und Befeuch-
terablaufstutzen
(Befeuchter: Option)

Hinweis!
Der lose mitgelieferte Spezialsiphon mit Rickschlagsicherung muss ver-
wendet werden, um zu vermeiden, dass durch Unterdruck oder Druck-

schwankungen, z.B. beim Einschalten des Geréts, Kondensat in das Gerat
zurickgesaugt wird.

Hinweis!
Die Anbindeleitung des Befeuchterablaufstutzens darf in FlieBrichtung ge-
sehen erst nach dem Kugelsiphon mit der Anbindeleitung des Kondensat-

ablaufstutzens zusammengefuhrt werden. Zur Zusammenfihrung ist ein
45°-Abzweig zu verwenden.

Hinweis!

Innerhalb des Doppelboden-Hohlraumes muss vor dem Ventilator ein Frei-
raum von mindestens 600 mm freigehalten werden, um den Ventilator ohne
Demontagearbeiten an den Leitungssystemen bei Bedarf aus dem Ventila-
torsockel nach vorn ausziehen zu kénnen.

Der genannte Freiraum darf nicht mit Leitungen gekreuzt werden!

* Beide Leitungen werden von unten aus dem Doppelboden-Hohlraum durch
die vorgesehenen Durchfliihrungen im Ventilatorsockel gefihrt. Die Gummi-
tlllen sind dabei innerhalb des Sockels zu belassen, um Leckluftraten und
Schaden an den Leitungen zu vermeiden.

* Die Anbindung erfolgt mit handelstblichem HT-Rohr. Kondensatablaufstut-
zen und Befeuchterablaufstutzen haben bei allen GeratebaugréBen die
Nennweite DN40.

* In der Kondensatablaufleitung ist der mitgelieferte Kugelsiphon als Geruch-
verschluss einzubauen. Der Einbau erfolgt vorzugsweise unmittelbar unter-
halb der Rohrdurchfliihrung durch den Ventilatorsockel Der Siphon muss zu
Wartungszwecken zuganglich gehalten werden.

* In FlieBrichtung gesehen hinter dem Siphon missen ggf. die Anbindeleitun-
gen des Kondensatablaufstutzens und des Befeuchterablaufs in eine ge-
meinsame Sammelablaufleitung zusammengefihrt werden.
Zusammenfluhrung nur mit 45°-Abzweig.

* Im Umluftklimasystem ist keine Kondensatpumpe eingebaut. Daher muss die
Sammelablaufleitung mit Geféalle zu einem Entwasserungspunkt im Gebaude

Betriebs- und Wartungsanleitung — 3 Montage und Inbetriebnahme (de - 00 - 11/2008) 30



oder dem Sammelbehéalter einer externen Kondensathebepumpe geflihrt
werden.

* Die Einleitung in das Abwassernetz des Gebaudes muss bei Verzicht auf den
Einsatz einer Kondensathebepumpe ohne Gegendruck im Abwassernetz er-

folgen.
3.7.4 Anbindung an Anschluss-
stutzen fir Befeuchterspei-
sewasser
(Befeuchter: Option)
Hinweis!

G Beim eingesetzten Befeuchter handelt es sich um einen Dampfbefeuchter,
der mit Trinkwasser aus dem Trinkwasserversorgungsnetz gespeist wird.
Abhangig von der Wasserharte und der Konzentration von im Wasser ent-
haltenen Mineralien wird der Dampfzylinder des Befeuchters automatisch
mit Trinkwasser gespdilt, um die im Dampfzylinder verbleibende Konzentra-
tion zu vermindern. Das zur Spulung verwendete Wasser verlasst den Be-
feuchter durch den Befeuchterablaufstutzen.

Hinweis!

G Innerhalb des Doppelboden-Hohlraumes muss vor dem Ventilator ein Frei-
raum von mindestens 600 mm freigehalten werden, um den Ventilator ohne
Demontagearbeiten an den Leitungssystemen bei Bedarf aus dem Ventila-
torsockel nach vorn ausziehen zu kdnnen.

Der genannte Freiraum darf nicht mit Leitungen gekreuzt werden!

Die Speiseleitung wird von unten aus dem Doppelboden-Hohlraum durch die
vorgesehene Durchfuhrung im Ventilatorsockel gefuhrt. Die GummitUlle ist
dabei innerhalb des Sockels zu belassen, um Leckluftraten und Schaden an
den Leitungen zu vermeiden.

Die Anbindeleitung muss aus einem fur Trinkwasser geeigneten Material wie
z. B. PP, Kupfer oder Edelstahl hergestellt werden.

In der Anbindeleitung sollte innerhalb des Doppelbodens ein Absperrventil
eingebaut werden, um Wartungsarbeiten am Befeuchter vornehmen zu kén-
nen. Diese Empfehlung gilt insbesondere beim Einsatz mehrerer Umluftklima-
systeme.

Die Trinkwasser-Zuleitung muss auBerhalb des klimatisierten Raumes abge-
sperrt werden kénnen, um im Falle einer Leckage des Rohrleitungssystems
die Wasserzufuhr unterbrechen zu kénnen.

Abhangig von den értlichen Anschlussbedingungen und Gebaude-Gege-
benheiten muss in der versorgenden Trinkwasserleitung ein Rohrtrenner ein-
gebaut werden, der bei Abfall des Leitungsdruckes im Trinkwassersystem
eine fremdenergielose, selbsttatige Absperrung vornimmt.
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Elektrischer Anschluss
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Hinweis!

Der elektrische Anschluss darf nur von qualifiziertem elektrotechnischen
Fachpersonal vorgenommen werden.

Hinweis!

Das Elektroteil enthalt samtliche elektrischen Funktionen des Gerates. Es ist
als separate Einheit im Grundmodul des Klimagerates angeordnet. Alle
Elektroeinrichtungen sind entsprechend den VDE-Richtlinien ab Werk ver-
drahtet und einzeln abgesichert. Betriebs-, Stérungs- und Warnmeldungen
kdnnen an Ubergeordnete Leitsysteme weitergeleitet werden.

\‘

i

y
2

3/

|

— m

Abb. 9:  Elektroteil

1 Elektroteil-Abdeckplatte
2 Hauptschalter

3 Netzeingangsklemmen

Hinweis!

Der elektrische Anschluss erfolgt nach den fir das ausgelieferte Gerat gul-
tigen Stromlauf -und Klemmenplanen. Die relevanten Unterlagen der ausge-
lieferten Geratebauart und GerategroBe sind in Kapitel 9,
"Projektspezifischer Anhang" hinterlegt.

Zu Informationszwecken finden Sie fUr alle lieferbaren Geratebauarten und
GerategroBen die Stromlaufplane zur Anbindung an die Netzversorgung in-
nerhalb der nachfolgenden Grafiken.

Zur Anbindung des Umluftklimasystems an die Stromversorgung, an externe
Verbraucher (z. B. Kondensatoren) sowie zur Anbindung der meldungs- und
regelungstechnischen Feldgerate sind folgende Arbeiten auszufuhren:

* Display-Stecker abziehen und Elektroteil-Abdeckplatte mit Schraubendreher
offnen.

e Externe Verbraucher auf Schutzschalter verdrahten.
* Externe Steuerleitungen nach Elektroplan verdrahten.

* Externe Steuerleitungen auf Klemmleiste und Sensoren auf Regeleinheit le-
gen.
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» Gerét Uber die Netzeingangsklemmen (Abbildung) mit dem Netz verbinden
(Rechtsdrehfeld). Elektrische Anschlusswerte siehe Technische Daten.

Hinweis! Handhabung der Federklemmen.

* Schraubendreher bis zum Anschlag in die quadratische Betatigungsoff-
nung einfuhren.

* Adern in die runde Offnung einfiihren.
» Schraubendreher herausziehen - der Leiter ist sicher geklemmt.

Gefahr! Stromschlag!
Das Beriihren spannungsfiihrender Teile kann tédlich sein!

Nur elektrotechnisches Fachpersonal darf das Elektroteil 6ffnen und
dort Arbeiten durchfiihren.
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Abb. 10: Elektrische Anschlussdaten UKS 330.510-540
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Abb. 12: Elektrische Anschlussdaten UKS 3300.560-590
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Abb. 13: Potentialfreie Kontakte UKS 3300.560-590

8 | L | 9 | § I | € 4 ﬁ
1oWeI8 ST ue|dieyas 70 +S0d _ . pizesi3 1283 7 28 woy | eweN | wmeq Bunsapuy | pueisnz
0z we a N-usBepelun NIy 065-095 o>o Mw $Yn T uioqisH 6v/S€ el 8002'60°02 | yndeg
+] 065-095°00£€ SYN suag e e - <A RS WP Ny weis |00z 500z | et
-] JowwnusBunuyoIZ n-sBeayny JojejpusAyninz 9 '0Q ® HQWO TVLLIY SweN wmeq
jiun odiseq - Hwﬂhwmﬂv:-)-ho
—
VTLEL. ggam
5 5 c00 2gss
M\\_nm 2002/ $3g¢
~ 2002/ °gga
Z T 2889
83 F
uo uey e Aiddns $o%3
ulg Joye|puanyninz W uey Jie Al ddns g m H w
. 1308 £X- Jojejpusayninz ggas
7308 <gNere v e\ ad o) v iz H
NEFE
A
LOZEVEY ZH09-05/A08+-08€E 5598
N W L3oe asy|vsy| M6 Ld EM 55
- v9'y 33328
iyoz Stgue 601£5€9 5257
W ONNI0LS )
— — ; LINOZ- 28ayg
novo| anof woo] o] oN m&_ al al n
.
_ a
01Xy ¥ z Jrawet €] 2] Vis'iov L83
| 228
nad] N ' L
9 S ) = | o s L e 22
[ HS ; ESIFS NS P
L Y, R
s 2 3 30 R =] grex gg7
~ - ~ o oo | sranx g52
£ 5@ «3 ) L9 > % | GaeEbnd
m m m ) m m m 1eqyo9)s z ge
2 N = xliez a2
i L3
0= g H
a3
sg’| s’ e 53
£
g0
ol v 2| a0m 5%
sl ¢g| 1] IMOC- 3
E
¢ 8
YON| s 2
oave  TLy08- nad| nad| ned| 2z
89°05/ 98°09/ 9008/ 5 5
asiamianiony | - JOJE[UBAYNINZ 33
ayals ] =3
900d[s00d 00d ve 8 N
(=) v A val|  sr V8-S’ G
e g 9
© T
P m::@.w\Eo‘:m‘_wnD [£414 & =
ng 008/ Lyog vZheu Looz - g
P 1Vv08- 00V vola 3
m«w@ £X- @i 3 U
oaz L L . 19_EX- 2 0O
WO <ssamare ersioe nad w0t 6 R
O, <8y ©
Y08/ <y SIS0 EITo0r  eTr—ev O/ o =
08/ < <y >
W08 <y TII06- ZrToor z—e oY RIS
o<
o -
08/~ _ L — 8V’
W O08<p TITSI0E- o Trey o & 8
o
3 2
» 3
¢ 3
8 L 9 S 4 € 4 ]

Rittal Umluftklimasystem UKS

37



38

Abb. 14. Elektrische Anschlussdaten UKS 3300.710-740
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Abb. 16: Elektrische Anschlussdaten UKS 3300.760-790
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Abb. 17: Potentialfreie Kontakte UKS 3300.760-790
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Abb. 18: Elektrische Anschlussdaten UKS 3301.620-650
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Abb. 19: Potentialfreie Kontakte UKS 3301.620-650

8 | L | 9 | S | 14 | 3 4
oNelg €2 uedyieyos zo +80d _ . pizesi3 Jzes3 | s woN | eweN | uwmeq Buniepuy [ pueisnz
a N-ueBepejun IN-RMIY s 099-029'10€€ S)N TR ulogiaH Gy/Se d el 800220°'62| Wuden 02062 z
10BJUOD 93l)-|enuajod 6100/5ZIMS Wap jn s
+] 089-029'LOEE SYN EIES - . lozimS wep Jnv weid |00z 20 6z meeeg
-] Jowunusbunuyiez sy SP{BIUOM-Slalelusiod OY '0J ® HQWO TVLLIY oweN wmeq
4
jiun Joiseq - HQN-—@Q—UC nio
gics
£532
2823
S8
3 NEE Y
2252
33282
2259
il
@ouBUBJUIBW/BIN|IE} JO BSED Ul pauado ale sjoejuo) , mw.mu. o
| Jouyoab Bunuepy/Buniols 199 puls aEIUOY >uonelsado< uado J0BjU0D g wmm
>Qal}eg< U0 Pjejuoy '
T ¥ G 4 r 153
G ¥ £21
! £53
| e
' - s P3
| £2%
. $ 3d gc8
) LML 258
L m>zo+ v € 4 2 srogeleo aano{ | { EV00ELEQ mm m
' g0 3
| g9%
. | ggs
EERAs o | ox sow | 7% o | ox- o | 7x- ' ceog
wa. (4] (474 (4% (x4 | 58
) ) EERAS wu eX- H
U X 02X Qo 102U X {9t Lex ; v'8 B
g Ly e Lz = B4 ga
H
8
]
L @
20 20 20 20 nad|
£ ~
o
N
s ZON| of ar_ |loN sr [t m o
E§21 SIS G ¢/ IV08- g 2
unieds €008/ |1a°2L/ 9824 eyosui3 ebyiesneg o
q * Bunpep * Bunigig aqebiald / 43LIeg [esiemianiont LlV08- 3
50°08/ 5908/ ayals i s 3
1¥08- [ 000 | 1V08- [ 2000 woa ] [z000]ea00 e £ g
: ' 19 )
' f O
. oo Jawo)snd AQ UO-YyopMs 5 &
L R
Syusuodwod "Jxo ases|al syesneq bunjeyosulg ¢ &
aoueulelUBW jne} , / uonelado =
Bunuep , Buniois , uajuauodwoy] ‘1xe aqebiai4 2 3
/ Qaliieg g S
v 83 o
8
s})oejuod ww._u_.u_m___.—._w__.OQ & &
-~ 3
9pjejuoyj-aialjjeijusjod w 3
&
8 i f 9 f 5 " 3 [3 )

43



44

Abb. 20: Elektrische Anschlussdaten UKS 3301.660-690
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Abb. 21: Potentialfreie Kontakte UKS 3301.660-690
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Abb. 22: Elektrische Anschlussdaten UKS 3301.830-860
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Abb. 24. Elektrische Anschlussdaten UKS 3301.870-990
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Abb. 25: Potentialfreie Kontakte UKS 3301.870-990
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3.9

Inbetriebnahme

Hinweis!
Kapitel 2, "Sicherheitshinweise"beachten!
Hinweis!
Die Inbetriebnahme der Umluftkuhlsysteme darf nur von Mitarbeitern des
Rittal Service International oder in dessen Namen tatigen Fachfirmen vorge-
nommen werden."
Arbeiten an mechanischen Komponenten bei gedffneten Turen und geoff-
neter Sichtscheibe des Elektroteils dirfen nur von elektrotechnisch unter-
wiesenen Personen, Arbeiten an elektrotechnischen Komponenten nur von
Elektrofachkréaften ausgefuhrt werden.

Details zur Inbetriebnahme von Geratekomponenten siehe auch Kap. 6 - Gera-

tekomponenten. Bei externen Komponenten gesonderte Anleitung in Kap. 7 -

Zusatzdokumentationen beachten
Hinweis!
Die folgende Tabelle ist fir das Fachpersonal oder den Rittal-Service als
Checkliste fUr die Inbetriebnahme gedacht. Entsprechend der Ausstattung
des Gerates sind eventuell nicht alle Punkte zutreffend. Kreuzen Sie in die-
sem Fall nz fUr nicht zutreffend an.

Komponente Wie wird gepriift nz ok Bemerkungen

Funktionsbereitschaft des Gerates sicherstellen!

Ventilator-Einheit

Filter

Kéltemittel-Ausfihrung
(DX): Leitungssystem
zu externem Konden-
sator

Kompressoren Kélte-
modul

Kaltemittel-Ausfihrung
(DX) und Kaltwasser-
Ausflhrung (CW):
Warmetauscher

Befestigungsschrau-
ben der Ventilator-Ein-
heit(en) im Grundrah-
men angezogen

Richtiger Filtertyp ein-
gesetzt?

Filter seitenrichtig ein-
gesetzt
Rohrsystem evakuiert?

Kaltemittel eingefullt?

Rotalockventile dicht?

ordnungsgemafer
Zustand?

Sicht- bzw. Zugprifung

Sichtprifung Typen-
schild Filterkassette

Sichtprifung Luftrich-
tungsangabe auf Filter-
kassette

Sichtprifung Vakume-
ter

Sichtprifung Schaug-
las

mit Drehmoment-
schlUssel nachziehen

Sichtprufung Lamellen
und Lotstellen

1%-14 UNF: 100 Nm

1%4"-12 UNF: 110 Nm
1%4“-12 UNF: 180 Nm
2 ¥4"-12 UNF: 200 Nm

Betriebs- und Wartungsanleitung — 3 Montage und Inbetriebnahme (de - 00 - 11/2008)
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Komponente

Zu priifen

Wie wird gepriift

nz

ok

Bemerkungen

Kaltwasser-Ausfuh-

Liegt Kihlwasser an?

Funktionsprifung

rung (CW): Alle Ventile im Vor- und

Leitungssystem Rucklauf gedffnet?
Funktioniert Regelven- Funktionsprufung (auf/
til? zu)
PKW-Warmetauscher EntlGftungshahn probe-
entliftet? weise 6ffnen
Wasserzuleitung dicht? | Sichtprtfung

Dampfbefeuchter Trinkwasserqualitat Kundennachweis

(optionale Ausstattung)

sicherstellen

Wasserzuleitung dicht
und grundlich gespult?

Sichtprifung

Anschlussbedingun-
gen Uberprifen

Vergleich der Verdrah-
tung mit Klemmenplan

Befeuchterleistung
richtig eingestellt?

Jumper-Einstellungund
Poti-Einstellung nach
Klemmenplan

Abschlammung: Dicht-
heit der Ablaufverroh-
rung bzw. korrekter,
freier Ablauf?

Mit Wasser gefullten
Zylinder manuell
abschlammen

Kondensat-Hebe-
pumpe
(optionale Austattung)

Liegt Versorgungs-
spannung an?

Hauptschalter EIN: an
Klemmen prufen nach
E-Plan

Druckschlauch korrekt
verlegt?

Sichtprifung

Funktion

Wasser in Kondensat-
wanne flllen

Jalousieklappen
(optionale Austattung)

Klappenachsen fest in
die Stellmotoren einge-
spannt? Leichtgangig-
keit der Klappen-
achsen?

Sichtprifung, Handpri-
fung, Klappen auf- und
zufahren

Gehause

Alle Verschmutzungen
durch die Installation
beseitigt?

Sichtprifung innen und
aussen

Luftein- u. -austritt frei?

Sichtprifung

Fronttiren geschlos-
sen?

Sichtprifung

Ver- und Entsorgungs-
leitungen

Revisionsflache zum
Ventilator-Auszug vor
dem Gerét freigehal-
ten?

Sichtprifung

Wasserfuhrende Lei-
tungen:

Kugelh&hne und Ven-
tile gedffnet?

Handprafung

Erforderliche Wasser-
qualitaten verfligbar?

Handprafung

Kondensatverrohrung
dicht?

Wasser in Kondensat-
wanne fullen, Sichtpru-
fung

Betriebs- und Wartungsanleitung — 3 Montage und Inbetriebnahme (de - 00 - 11/2008)




Rittal Umluftklimasystem UKS

Komponente Zu priifen Wie wird gepriift nz ok Bemerkungen
E-Modul Alle Kabel in den Einzeln prifen
Federklemmen fest?
Klemmenbelegung Vergleich der Klem-
nach Plan ausgefuhrt menbelegung mit
(soweit nicht ab Werk Klemmenplan
vorverdrahtet)?
Alle Sicherungen ok? Sichtprifung
Liegt Versorgungs- Hauptschalter EIN:
spannung an? Wird das Steuerungs-
Display aktiviert?
Polung korrekt (Rechts- | Prifen mit Drehfeld-
drehfeld)? Messgerét
Regelungen Alle Sollwerte an Reg- Vergleich der einge-

lern eingestellt?

stellten Parameter mit
Projektierungsunterla-
gen

Druckdosen zur Uber-
wachung der Filterver-
schmutzung und des
Volumenstroms auf kor-
rekten Wert eingestellt?

Vergleich der an Druck-
dosen eingestellten
Werte mit Projektie-
rungsunterlagen

Checks bei laufendem

Gerat:

Ventilator

Stromaufnahme des
Ventilator-Motors im
zuléssigen Bereich?

Stromaufnahme mes-
sen und dokumentie-
ren,
Messdatenvergleich
mit Projektierungsdaten
und Motordaten

Drehrichtung des Lauf-
rades richtig?

Sichtprifung im Aus-
lauf, Vergleich mit Pfeil-
richtung

Laufrad korrekt befes-
tigt und ausgewuch-
tet? Lager der Motoren
leichtgangig?

Vibrationen/Betriebsge-
rausch

Betriebs- und Wartungsanleitung — 3 Montage und Inbetriebnahme (de - 00 - 11/2008)
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Komponente

Zu priifen

Wie wird gepriift

nz

ok

Bemerkungen

Kdhlung Kaltemittel-
Ausfuhrung (DX)

Kaltemittelfullung

Betrieb des Verdich-
ters, Blasenbildung am
Schauglas kontrollieren

Einstellwerte der Kon-

densatorsteuerung und
der Sicherheitseinrich-
tungen (Pressostate)

Messen des einstellen-
den Kondensator-
drucks, Vergleich mit
Sollwerten der Projek-
tierung, Einstellen der
Pressostate

Uberhitzung

Messung des Ver-
dampferdrucks,
Ermittlung der Ver-
dampfungstemperatur
aus Dampfdruck-
tabelle fur R407¢c, Mes-
sen der Temperatur am
Kompressoreintritt

Feuchtigkeit

Kontrolle des Feuchtig-
keitsindikators im
Schauglas strébmungs-
seitig hinter Filtertrock-
ner

Widerstand Filtertrock-
ner

Kontrolle der Austritts-
seite des Filtertrock-
ners auf
Blasenbildung, Mes-
sung des Filtertrockner-
Differenzdrucks

Kuhlung Kaltwasser-
Ausfihrung (CW):
Ver- und Entsorgungs-
leitungen

Kuhlleistung vorhan-
den?

Messung der Vorlauf-
temperatur des Kuhl-
mediums und Messung
der Zulufttemperatur;
Vergleich mit Daten der
Projektierung

Dampfbefeuchter
(optionale Austattung)

Verriegelungen freige-
geben (z.B. Sicher-
heits-Hygrostat)?

Prifen der Funktion
durch Verandern des
Feuchte-Sollwertes

Jalousieklappen

Alle Stellantriebe funkti-
onsfahig?

Prifen der Funktion
durch Ein- und Aus-
schalten des Gerates

Luftvolumenstrom

Volumenstrom-Einstel-
lungen korrekt?

Durchftuhren von Diffe-
renzdruckmessungen
an der Einlaufduse far
die eingestellten
Betriebspunkte; Ausle-
sen der Luftmengen
aus Ventilator-Diagram-
men und Vergleich mit
den Projektierungsda-
ten
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Komponente

Zu priifen

Wie wird gepriift nz ok

Bemerkungen

Uberwachungsfunktio-
nen

Spricht der Motor-
schutzschalter an?

Spricht die Volumen-
stromiberwachung
Uber Druckdose an?

Funktioniert die Filter-
drucktberwachung?

Sicherheitsthermostat
des Elektro-Erhitzers >
65°C

Vorlbergehende Ein-
stellung des Auslése-
wertes unter die
gemessene Stromauf-
nahme im hochsten
Betriebspunkt

Luftschlauch an Druck-
dose abziehen

Filterwiderstand mes-
sen und Schaltwert der
Druckdose unter aktu-
ellen Widerstand set-
zen

Mit HeiBluftpistole Ther-
mostat Uber Schaltwert
erhitzen und Schalt-
funktion prufen;

An Klemmleiste einen
Pol ablegen und
Abschaltung des
Lufterhitzers prufen

Tab. 1: Checkliste Inbetriebnahme

Betriebs- und Wartungsanleitung — 3 Montage und Inbetriebnahme (de - 00 - 11/2008)
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4 Bedienung

4.1 Offnen der Fronttiiren

(o

Betriebs- und Wartungsanleitung — 4 Bedienung (de - 00 - 11/2008)

Hinweis!

Der Betrieb des Gerates im permanenten Kihlbetrieb erfordert keine wie-
derkehrenden Bedienungseingriffe seitens des Nutzers.

Das Gerat halt automatisch die eingestellte Raumtemperatur konstant.

Im Stérungsfall gibt das Gerat selbsttatig einen Stéralarm aus.

Bei schweren Stérungen schaltet sich das Geréat automatisch ab und gibt
ebenfalls einen Storalarm aus. Die Weitermeldung des Storalarmes hangt
von der Aufschaltung auf die bauseitige Umgebung ab.

Ist gemaB Projektierung ein Redundanzgerat verfligbar, so wird dieses im
Storfall automatisch eingeschaltet.

Bei Umsetzung der von Rittal empfohlenen energieeffizienten Betriebsweise
arbeiten Redundanzanlagen im Normalbetrieb ebenfalls permanent. Bei
Ausfall eines Gerates wird der Luftvolumenstrom-Sollwert der betriebsberei-
ten Geréte automatisch ohne Nutzereingriff soweit erhdht, dass die projek-
tierte Gesamtluftmenge trotz Ausfall eines Gerétes konstant bleibt.
Letztgenannte Betriebsweise muss projektiert werden und von Rittal Service
International bei der Inbetriebnahme parametriert werden.
Redundanzbetrieb mehrerer Gerate erfordert die Installation einer Buslei-
tung zwischen den zur Kihlung eines Raumes eingesetzten Rittal Umluftkli-
masystemen.

Hinweis!

Dieser Dokumentation ist bei der Auslieferung eine gesonderte Bedienungs-
anleitung fur den Controller "Rittal PCS+" beigelegt. Im Netz ist diese Bedie-
nungsanleitung als gesondertes Dokument verflgbar.

Aus der Bedienungsanleitung fir den Rittal PCS+ kann entnommen werden,
wie z. B. Temperatursollwerte ge&ndert werden kdnnen.

Hinweis!

Die nachfolgend beschriebene Turéffnung des Geréates ist nur dann vorzu-
nehmen, wenn das Gerat aus zwingenden Grinden stromlos geschaltet
werden muss.

Arbeitet das Gerat in einem Redundanzverbund, so wird die Abschaltung
des Gerates als Stdrabschaltung interpretiert.

Sollen alle zur Kiihlung eines IT-Betriebsraumes eingesetzten Geréate abge-
schaltet werden bzw. soll bei mehreren Geraten mehr als ein Gerat abge-
schaltet werden, so muss dies zwingend zuvor mit dem Betreiber der IT-
Hardware abgestimmt werden!

Hinweis!

Das Offnen der Fronttir, in der das Display des Controllers eingebaut ist, ist
erforderlich, um den Hauptschalter des Gerates betatigen zu kénnen.

Ein Offnen der Fronttiren im laufenden Betrieb ist generell mdglich, ohne
dass eine BerUhrung mit drehenden Teilen erfolgen kann.

Vor dem Offnen von Tilren sollte das Gerét jedoch zundchst am Display des
Controllers abgeschaltet werden. Sehen Sie hierzu die gesonderte Bedie-
nungsanleitung des Controllers "Rittal PCS+".

Die transparente Abdeckplatte zur Abdeckung des Elektroteiles im Inneren
des Gerates muss zu Bedienungszwecken nicht entfernt werden! Bitte be-
achten Sie die nachstehenden Sicherheitshinweise!
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Gefahr! Stromschlag!
Das Beriihren spannungsfiihrender Teile kann tédlich sein!

Vor dem Offnen der Abdeckplatten Gerit am Hauptschalter ausschal-
ten!

Vor dem Einschalten sicherstellen, dass ein Beriihren spannungsfiih-
render Teile ausgeschlossen ist.

Nur elektrotechnisch unterwiesene Personen und Elektrofachkréfte
dirfen die Abdeckplatten 6ffnen.

lecal

Abb. 26: Abdeckungen (hier: Ausfihrung DX)

O~ wnN =

Display-Stecker

Hauptschalter
Elektroteil-Abdeckplatte (transparent)
Abschottplatte

kleine Abdeckplatten
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4.2 Ein- und Ausschalten des

Gerates
Hinweis!
Durch Betétigen des Hauptschalters wird das Gerat stromlos geschaltet.
4.2.1 Klimagerat einschalten * Hauptschalter in Stellung | (Ein) bringen.
* Klimageréat Uber die Regelung einschalten.
4.2.2 Klimagerat ausschalten * Klimagerat (iber die Regelung ausschalten.

* Nach Stillstand des Ventilators Hauptschalter in Stellung 0 (Aus) bringen.

Betriebs- und Wartungsanleitung — 4 Bedienung (de - 00 - 11/2008)
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5 Wartung

Hinweis:
G Kapitel 2, "Sicherheitshinweise" beachten!

Hinweis:

(-:? Die Wartung des Klimagerats darf nur von qualifiziertem mechanischen und
elektrotechnischen Fachpersonal bzw. dem Rittal-Service durchgefuhrt
werden. Arbeiten an mechanischen Komponenten bei getffneten Turen,
Sichtscheiben und Abdeckblechen durfen nur von elektrotechnisch unter-
wiesenen Personen, Arbeiten an elektrischen Komponenten nur von Elektro-
fachkraften durchgefuhrt werden.

Details zur Wartung von Geratekomponenten siehe auch Kapitel 7, "Gerate-
komponenten". Bei externen Komponenten gesonderte Anleitung im Anhang
beachten!

Betriebs- und Wartungsanleitung - 5 Wartung (de - 00 - 11/2008)
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5.1 Monatliche Wartung
Bei den monatlich durchzufihrenden Wartungsaufgaben handelt es sich in ers-
ter Linie um Prufaufgaben, die dazu dienen, sich ankindigende Fehler durch
VerschleiB frihzeitig zu bemerken.
Die nachfolgend beschriebenen WartungsmaBnahmen kénnen daher durch
Mitarbeiter der Instandhaltung des Kunden durchgefihrt werden.

Ausfiihrung
EUTTEC Wartungsarbeiten el o
Komponente
1) 2)
Befeuchtung Auf Verschmutzung und Funktion prifen! Ablauf prifen! X X
Ventilator Laufruhe des Ventilators priufen X
Motorlager auf Gerausche prifen X
Kaltekreislauf Laufruhe des Verdichters prifen X
Verrohrung auf Olspuren priifen (Undichtigkeit) X
Warmetauscher PKW-Wéarmetauscher auf Verschmutzung des Lamellenpaketes pri- | x
fen
Kondensathebepumpe Sieb, Behalter und Schwimmerschalter auf Verschmutzung prufen X
Kondensatablauf Kugelrickschlagsiphon aufschrauben und auf Verschmutzung pru- X
fen
1) Fachpersonal fur Instandhaltung.
2) Rittal-Service

Tab. 1:  Monatliche Wartung
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5.2

Halbjahrliche Wartung

Bei den halbjahrlich durchzufuhrenden Wartungsaufgaben handelt es sich in
erster Linie um Aufgaben, die nur durch das geschulte Fachpersonal des Rittal
Service International oder dessen Beauftragte erfolgen durfen. AusschlieBlich
Arbeiten in der linken Spalte sollten durch Mitarbeiter der Instandhaltung des

Kunden ausgeflhrt werden.

Alle durchgefuhrten Arbeiten sind zu protokollieren!

Ausfiihrung
zzumg;::g::e Wartungsarbeiten GG
1) 2)
Ventilator Motorschutzkombination prifen X
Luftfilter Verschmutzungsgrad prufen, ggf. erneuern X X
Filter und Filterauflage auf Dichtigkeit prifen X X
Filterlberwachungen prifen X X
Kéltekreislauf Temperatur der Druckleitung messen X
Temperatur der Saugleitung messen, Sichtprifung auf Reif X
Uberhitzung, Unterkiihlung, Verdampfungs- und Kondensationstem- X
peratur messen
Hochdruck- und Niederdruckschaltung kontrollieren X
Druckregelung Kondensatorllfter prifen X
Kaltemittel bei Volllast am Schauglas auf Blasenbildung Uberprifen X
kaltemittelfihrende Teile auf Olspuren untersuchen X
kaltemittelfihrende Teile auf Dichtigkeit prifen X
Jalousieklappe Festen Sitz der Achsen in den Antriebsmotoren und Gangigkeit pri- X
fen. Wirksinn richtig?
Ver-/Entsorgungsleitun- Alle flexiblen Verbindungen auf Dichtigkeit prifen X
9en Alle Kondensatablaufe inkl. Siphon reinigen X X
Alle Kondensatablaufe inkl. Siphon auf Funktion prifen X X
Alle Wannen reinigen X X
Schmutzfanger kontrollieren und reinigen X
Elektroheizung Sicherheitsthermostat des Elektro-Erhitzers: Funktion prifen X
E-Teil/ Sicherungen prifen X X
Steuerung/
Regelung Schitze und Relais auf Funktion prifen X X
Anschlussklemmen und Signalleuchten prifen X X
eingestellte Grenzwerte ok? X X
Istwerte flr Temperatur und Feuchte feststellen, mit Sollwerten ver- X
gleichen
Gehause Geréate-Innenreinigung X

1) Fachpersonal fur Instandhaltung.

2) Rittal-Service

Tab. 2:  Halbjéhrliche Wartung

Betriebs- und Wartungsanleitung - 5 Wartung (de - 00 - 11/2008)
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Jahrliche Wartung

Bei den jahrlich durchzufihrenden Wartungsaufgaben handelt es sich aus-
schlieBlich um Aufgaben, die nur durch das geschulte Fachpersonal des Rittal
Service International oder dessen Beauftragte erfolgen durfen. Seitens der Mit-
arbeiter der Instandhaltung des Kunden sollten solche Arbeiten nicht ausge-
fUhrt werden.

Alle durchgefuhrten Arbeiten sind zu protokollieren!

2) Rittal-Service

Ausfiihrung
SETCTOTEC) Wartungsarbeiten e
Komponente
1) 2)
Befeuchter Ein- und Ablassventil, Ablaufkanal und Teile im Gerateinneren rein- X
gen; Ablaufleitung incl. Siphon, alle Schlauche sowie elektr. Leitun-
gen kontrollieren.
Auf Verschmutzung und Funktion prifen! Zylinder bei Bedarf tau- X
schen- und dann Wartungsanzeige zurlicksetzen.
Dampflanze und Dampflanzen-Kondensatablauf auf Verkalkung und X
Funktion prufen.
Ventilator Laufrad reinigen X
Stromaufnahme des Antriebsmotors prifen X
Kéltekreislauf Stromaufnahme des Verdichters bei maximal zulassigem Betriebs- X
druck messen
Filtertrockner auf Vereisung prufen, ggf. austauschen X
Expansionsventil und Einspritzung auf Funktion tberprifen X

1) Fachpersonal fur Instandhaltung.

Tab. 3:  Jéhrliche Wartung
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Unzyklische Wartungs-

MaBnahmen

>

>

>

>

Unabhangig von den wiederkehrenden WartungsmaBnahmen hangt insbeson-
dere die Standzeit der Filtereinsatze von der jeweils vorliegenden Verschmut-
zung der Raumluft innerhalb des gekihlten Raumes ab. Die Verschmutzung
wird von verschiedenen Faktoren beeinflusst wie z.B.:

* Der Qualitat der Filtrierung der von einem Fremdsystem zuzufUhrenden Au-
Benluftrate

» Dem Betrieb des Serverraumes im Uberdruck oder Gleichdruck gegeniiber
der Umgebung

* Der Staubfreisetzung der Kleidung des IT-Betriebspersonals
* Der im Raum stattfindenden Personen-Frequentierung

Bei der Beladung der Filtereinsatze mit Stduben nimmt der Differenzdruck der
Filtereinsatze zu.

Dieser Filterdifferenzdruck wird (iberwacht, bei Uberschreiten eines Grenzwer-
tes wird seitens der Mikroprozessor-Regelung ein Wartungssignal ausgege-
ben.

Wenn dieses Signal ansteht, sollten die Filtereinsatze des UKS baldmdoglichst
durch neue Filtereinsatze ersetzt werden.

Diese WartungsmaBnahme kann seitens der Mitarbeiter der Instandhaltung
des Kunden in Eigenleistung vorgenommen werden. Die nachfolgend be-
schriebenen MaBnahmen sind zu diesem Zweck durchzufthren!

Gefahr! Stromschlag!
Das Beriihren spannungsfiihrender Teile kann tédlich sein!

Vor dem Offnen der Elektroteil-Abdeckplatte Gerit am Hauptschalter
ausschalten!

Vor dem Einschalten sicherstellen, dass ein Beriihren spannungsfiih-
render Teile ausgeschlossen ist.

Gefahr! Stromschlag!

Nach dem Unterbrechen der Spannungsversorgung stehen einige
Stromkreise im Elektroteil sowie die Elektronik des Ventilators noch ei-
nige Minuten unter Spannung! Das Beriihren dieser Teile kann todlich
sein!

Nach dem Ausschalten mindestens 2 Minuten warten, bevor Sie Arbei-
ten an oder in der Néhe elektrischer Teile beginnen!

Gefahr! Stromschlag!

Potentialfreie Kontakte kénnen nach dem Unterbrechen der Span-
nungsversorgung weiterhin spannungsfiihrend sein. Das Beriihren
dieser Teile kann tédlich sein!

Potentialfreie Kontakte nur beriihren, wenn ausgeschlossen ist, dass
sie unter Spannung stehen!

Gefahr! Stromschlag!

MSR- und Sicherheitsstromkreise sind nach dem Ausschalten des
Hauptschalters weiterhin spannungsfiihrend. Das Beriihren dieser Tei-
le kann tédlich sein!

MSR- und Sicherheitsstromkreise nur beriihren, wenn die Anlage span-
nungslos geschaltet ist!
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Gefahr! Tédliche Verletzungen durch Laufrad des Ventilators!

Personen und Gegenstéinde vom Laufrad des Ventilators entfernt hal-
ten! Doppelboden erst bei unterbrochener Stromzufuhr und bei stehen-
dem Laufrad 6ffnen! Bei Wartungsarbeiten Ventilator méglichst
stillsetzen!

Lange Haare zusammenbinden!
Keine losen Kleidungsstiicke tragen!

Nach Spannungsunterbrechung lauft der Ventilator automatisch wie-
der an!

Gefahr! Verletzungsgefahr durch aufspringende Abdeckungen des
Doppelbodens!

Durch den Uberdruck im Doppelboden kénnen die Abdeckungen wih-
rend des Offnens plétzlich aufspringen.

Abdeckungen des Doppelbodens nur bei Stillstand des Ventilators 6ff-
nen!

Gefahr! Gefahr der Kontamination mit gesundheitsgefahrdenden Stof-
fen!

Das Einatmen und Beriihren des Filterstaubes kann gesundheitsge-
fahrdend sein!

Beim Ausbauen der Filter Atemschutzmaske mit Filtereinsatz P2 und
Schutzhandschuhe tragen!

Bei Beaufschlagung der Filter mit schadlichen Substanzen zusétzlich
vom Betreiber vorgeschriebene Schutzkleidung tragen!

Gefahr! Gefahr der Kontamination mit gesundheitsgefdhrdenden Stof-
fen!

Das Einatmen und Beriihren von beim Betrieb des Gerédtes unvermeid-
baren Verunreinigungen kann gesundheitsgefahrdend sein!

Gerét in regelméaBigen Absténden reinigen!

Gefahr! Schnittverletzungen insbesondere durch schrafe Kanten des
Waérmetauschers!

Vor Montage- und Reinigungsarbeiten Schutzhandschuhe anlegen!

Gefahr! Handverletzungen durch gegeneinander drehende Zahnrader
an Jalousieklappen!

Hénde von auBenliegenden Zahnradern fern halten!

Gefahr! Handverletzungen durch zufahrende Jalousieklappen!
Hénde aus dem Bereich der Jalousieklappen fern halten!

Gefahr! Verbrennungsgefahr!

Heizung, Dampfbefeuchter, Dampflanze und dazugehérige Leitungen
wéahrend des Betriebs und einige Zeit danach nicht beriihren!
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Achtung! Gefahr von Fehlfunktionen oder Zerstérung!

Keine Veranderungen am Gerét vornehmen! Nur Original-Ersatzteile
verwenden.

Hinweis:

Bei der Entsorgung des Reinigungswassers mussen die ortlichen Wasser-
haushaltsgesetze beachtet werden.

5.4.1 Entfernen der Abdeckplatten
im Gerateinneren

Gefahr! Stromschlag!

‘f} Das Beriihren spannungsfiihrender Teile kann t6dlich sein!
Vor dem Offnen der Abdeckplatten Gerét am Hauptschalter ausschal-
ten!

Vor dem Einschalten sicherstellen, dass ein Beriihren spannungsfiih-
render Teile ausgeschlossen ist.

Nur elektrotechnisch unterwiesene Personen und Elektrofachkréfte
dirfen die Abdeckplatten 6ffnen.

leeol

Abb. 27: Abdeckungen (hier: Ausfihrung DX)
1 Display-Stecker

2 Hauptschalter

3 Elektroteil-Abdeckplatte (transparent)
4 Abschottplatte

5 kleine Abdeckplatten
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Hinweis:

Die Abdeckplatten im Gerateinneren nur dann zu demontieren, wenn dies in
der entsprechenden Beschreibung der vorzunehmenden Wartungsarbeit
gefordert wird.

Ansonsten sind die einzelnen Platten in der jeweiligen Einbauposition zu be-
lassen!

Zum Entfernen der Abdeckplatten sind folgende Arbeitsschritte vorzunehmen:

* Entfernen der Abschottplatte unter dem Elektroteil (Abb. 27, Pos.4):

* Hierzu Riegel an der Abschottplatte unterhalb des Elektroteiles nach innen
schieben und Abschottplatte abnehmen.

* Entfernen der Abdeckplatten unter dem Warmetauscher (Abb. 27, Pos.5):
Die CW-Geréate verflgen Uber eine Abdeckplatte, die DX-Geréate Uber zwei
Abdeckplatten unterhalb des Waremtauschers.

* Zum Abnehmen der Platten die Verriegelungen mit einem Schraubendreher
offnen.

* Entfernen der Abdeckplatte des Elektroteils (Abb. 27, Pos.3):
Zunachst muss der Stecker des Displays (Abb. 27, Pos.1) abgezogen wer-
den.

* Danach werden die Montageschrauben des Elektroteils mit einem Schrau-
bendreher geldst und nachfolgend das Kabel des Displays und der Stecker
durch die Aussparung in der Abdeckplatte gezogen.

Die Wiedermontage erfolgt jeweils in umgekehrter Reihenfolge.
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5.4.2 Filterwechsel

A

B

Hinweis:

Abhangig von der GeratebaugréBe verflgt das UKS Uber einen oder meh-
rere Filtereinsatze.

Hinweis:

Ein Austausch der Filtereinsatze wird entweder nach Wartungsplan vorge-
nommen oder aber wenn die Differenzdrucklberwachung des Filters eine
entsprechende Stérmeldung ausgibt.

Hinweis:
Zum Austausch der Filtereinsatze wird die transparente Abdeckplatte des
Elektroteiles nicht demontiert.

Hinweis:

Die Filtereinsatze werden durch den Luftstrom auf den Warmetauscher ge-
drlckt und durch einen Blechrahmen gegen Abrutschen nach unten gehin-
dert. Die eingesetzten Spanngummis dienen dazu, die Einsatze in der
beabsichtigten Position zusatzlich zu arretieren und damit zu vermeiden,
dass der Luftstrom das Filter umgeht.

Hinweis:

Filtereinsatze kénnen nicht durch Auswaschen und Ausblasen mit Druckluft
regeneriert werden. Es sind jeweils original verpackte Ersatzfilterkassetten
einzusetzen.

Zum Austausch des Filtereinsatzes sind folgende Arbeiten vorzunehmen:

* Ausschalten des Gerates Uber das Display der Regelung in der Geratefront
(sehen Sie hierzu bitte die separate Bedienungsanleitung zum Rittal pcs+)

» Zusatzliches Ausschalten des Gerates am im Gerat integrierten Hauptschal-
ter.

* Entfernen der Abschottplatte unter dem Elektroteil (sehen Sie hierzu bitte die
Sicherheitshinweise und Beschreibung der Vorgehensweise unter
Kapitel 5.4.1, "Entfernen der Abdeckplatten im Geréateinneren").

* Entfernen der Spanngummis durch Aushangen der seitlichen Metallhaken
aus den Bohrungen im Wéarmetauscherrahmen.

e Herausnehmen der Filtereinsatze.

* Durchfuhren einer Sichtprifung der Warmetauscherlamellen auf Verschmut-
zungen, ggf. Verschmutzungen mit geeignetem Staubsauger absaugen.

* Einsetzen der neuen Filtereinsatze.

* Spanngummis wieder in urspriingliche Position bringen und Metallhaken in
den seitlichen Bohrungen einhangen.

* Abdeckplatte wieder montieren.
* Hauptschalter des Gerates wieder einschalten.
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Abb. 28: Filterbefestigung mit Spanngummi (hier: Ausfihrung CW)
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6 Storungsbehebung
und AuBerbetriebnah-
me

Hinweis:
G Kapitel 2, "Sicherheitshinweise" beachten!

Hinweis:

G Die Stérungsbehebung und die AuBerbetriebnahme des Klimagerats durfen
nur von qualifiziertern mechanischen und elektrotechnischen Fachpersonal
bzw. dem Rittal-Service durchgeflhrt werden. Arbeiten an mechanischen
Komponenten bei gedffneten Tlren, Sichtscheiben und Abdeckblechen
durfen nur von elektrotechnisch unterwiesenen Personen, Arbeiten an elek-
trischen Komponenten nur von Elektrofachkraften durchgefthrt werden.
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Rittal Umluftklimasystem UKS

6.1
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Stérungsbehebung
Behebung
Baugruppe/ Stérung Ursache Behebung ClTE ) e
Komponente
1) 2)
Ventilator kein Luftstrom/ Ventilator steht Hauptschalterstellung prifen X
Luftmangel
Anlagensteuerung Uberprifen (externe Frei- X
gabe)
Motorschutz prifen, ggf. wieder einschalten | x
Netzspannung an allen drei Motorphasen X
prifen
Stromaufnahme messen X
Wicklung am Motor prifen. Bei Wicklungs- X
oder Erdschluss Motor austauschen.
Motorschutzeinrichtung prufen (Thermokon- X
takt)
Regelung Uberprifen X
LuftstromUberwachung Uberprifen X
Einstellwerte der Druckdose prufen X
Motor-Stromauf- zu groBer Luftstrom Luftstrom einstellen X
nahme zu hoch
falsche Motordreh- Phasentausch am Netzanschluss X
richtung
Externer Druck im Druck Uberprufen X
Doppelboden zu
hoch
Kuhlerbereich Wasseraustritt Kondensatablauf Wanne und Ablauf reinigen X
verstopft Kugelsiphon tberprifen
Undichte an War- Kontrolle auf Beschédigung und Dichte der X
metauscher oder Verschraubungen
Verrohrung
keine Kuhlung Ventil 6ffnet nicht Regelung prufen (Sollwert) X
Ventilstellung prifen X
kein Kaltwasser Kaltwassererzeugung prifen X
Luftim Austauscher | Austauscher entliften X

Betriebs- und Wartungsanleitung - 6 Stérungsbehebung und AuBerbetriebnahme (de - 00 - 11/2008)




Rittal Umluftklimasystem UKS

Behebung
T Stérung Ursache Behebung CRIED =
Komponente
1) 2)
Verdichter/ Verdichter lauft nicht | Temperaturregler Temperaturregler richtig einstellen X
Verdichtersteuerung hat nicht auf Kih-
lung geschaltet
Motorschutzschal- Einstellung Uberprufen, ggf. Motorwicklung X
ter hat ausgeldst durchmessen
Hochdruck-Presso- Pressostat zurlicksetzen; falls defekt, aus- X
stat hat abgeschal- wechseln
tet
Kondensator auf Verschmutzung prufen, X
gdgf. reinigen
Kéltemittelmangel, Ansteuerung prifen X
Niederdruck-Pres-
sostat schaltet nicht siehe Kaltekreislauf X
Steuerleitungen des | Schrauben, Klemmen und Kabel prifen X
Schaltschltzes
unterbrochen
Schutzspule ver- Schitz wechseln X
brannt
Kéaltekreislauf Kéaltemittel perlt Kaltemittelmangel Dichtigkeit aller Verbindungen herstellen; X
standig sehr stark ggf. Rotalockventile mit Drehmoment-
im Schauglas schlUssel nachziehen:
1“-14 UNF: 100 Nm
1 v4"-12 UNF: 110 Nm
1%"“-12 UNF: 180 Nm
2 ¥4“-12 UNF: 200 Nm
KéaltemittelfGlimenge prufen, ggf. nachfillen X
Filtertrockner vereist | Dusennadel im Ein- Einspritzventil auswechseln X
spritzventil hangt
fest
Filtertrockner Filtertrockner auswechseln X
erschopft
Befeuchter Ungenutgende Stérung am siehe Tabelle Kapitel 7, "Geratekomponen- X
Befeuchtung Befeuchter ten"
Feuchtereglerfalsch | neu einstellen X
eingestellt
Stérung am Kuhler Rittal-Servicetechniker anfordern X
Heizung keine Heizung Sicherungsautomat Prufen, ggf. einschalten X
(Elektroheizung) ausgelost
keine Spannung am | Regelung prufen X
Heizregister -
Ubertemperatur-Schutzeinrichtung prifen X
Heizstab defekt Heizstédbe austauschen X
(Spannung am
Heizregister vorhan-
den)
STB hat ausgeldst Ursache beseitigen (z.B. Stromausfall, zu X
geringe Luftmenge, Ausfall des Ventilators,
Klappe nicht richtig offen, Volumenstrom-
schwankung) und Reset des STB
1) Fachpersonal fur Instandhaltung.
2) Rittal-Service
Tab. 1: Stérbehebung
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6.2 AuBerbetriebnahme

6.2.1 Voriubergehende Stilllegung

6.2.2 Endgiiltige Stilllegung

73

Kaltemittel-Ausfiihrung (DX)
* Kappen und Verschraubungen an Einspritzventilen und Kompressoren nach-
ziehen.

* Wird die Kélteanlage getrennt, Handabsperrventil hinter dem Kondensator
schlieBen und bis 1,5 bar absaugen. Verbindungsleitungen trennen und beid-
seitig mit Blindstopfen dicht verschlieBen.

Kaltwasser-Ausfiihrung (CW)

* Wasser aus dem System ablassen. Warmetauscher mit Antifrogen N in einer
Volumenkonzentration von 25% oder einem anderen geeigneten Frostschutz-
mittel, eingestellt fir eine Umgebungstemperatur von -20 °C, spulen.

Befeuchtungs- und Kondensatsystem
* Wasser aus Dampfzylinder, Befeuchter-Zuleitung, Abschlammleitung, Kon-
densatwanne und Kugelriickschlagsyphon entfernen.

Elektrische Anlage
* Alle Verbindungsleitungen im Elektroteil abklemmen.

e FUhler demontieren und aufbewahren.

Kaltemittel-Ausfiihrung (DX)
* Kéltemittel aus gesamten System absaugen und sachgerecht entsorgen.

* Kompressoroél ablassen und sachgerecht entsorgen.
* Wasser aus gesamtem System ablassen.

Kaltwasser-Ausfiihrung (CW)
* Wasser aus dem System entfernen.

Befeuchtungs- und Kondensatsystem
* Wasser aus Dampfzylinder, Befeuchter-Zuleitung, Abschlammleitung, Kon-
densatwanne und Kugelrickschlagsyphon entfernen.

Elektrische Anlage
* Alle Verbindungsleitungen im Elektroteil abklemmen.

e FUhler demontieren.

» Gerat der sachgerechten Entsorgung zufthren.

Hinweis:
Siehe auch Hinweise in Kapitel 2, "Sicherheitshinweise".
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7 Geratekomponenten

@i?

(e

7.1 Ventilator und
Ventilatoransteuerung

In diesem Kapitel sind die technischen Eigenschaften der wesentlichen Kom-
ponenten des Klimagerats dargestellt. Sie enthalten auBerdem Detail-Informa-

tionen Uber die erforderlichen Arbeiten zu Inbetriebnahme, Wartung und

Instandsetzung wesentlicher Komponenten des Gerates.

Hinweis:
Kapitel 2, "Sicherheitshinweise" beachten!

Hinweis:

Die Montage, Inbetriebnahme und Wartung des Klimagerats darf nur von
qualifiziertem mechanischen und elektrotechnischen Fachpersonal bzw.
dem Rittal-Service durchgefuhrt werden. Arbeiten an mechanischen Kom-
ponenten bei gedffneten Turen und Sichtscheiben durfen nur von elektro-
technisch unterwiesenen Personen, Arbeiten an elektrischen Komponenten
nur von Elektrofachkraften durchgefthrt werden.

Gefahr! Tédliche Verletzungen durch Laufrad des Ventilators!

Personen und Gegenstiande vom Laufrad des Ventilators entfernt hal-
ten! Doppelboden erst bei unterbrochener Stromzufuhr und bei stehen-
dem Laufrad 6ffnen! Bei Wartungsarbeiten Ventilator méglichst
stillsetzen!

Lange Haare zusammenbinden!
Keine losen Kleidungsstiicke tragen!

Nach Spannungsunterbrechung lauft der Ventilator automatisch wie-
der an!

Gefahr! Stromschlag!

Nach dem Unterbrechen der Spannungsversorgung stehen einige
Stromkreise im Elektroteil sowie die Elektronik des Ventilators noch ei-
nige Minuten unter Spannung! Das Beriihren dieser Teile kann tédlich
sein!

Nach dem Ausschalten mindestens 2 Minuten warten, bevor Sie Arbei-
ten an oder in der Néhe elektrischer Teile beginnen!
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7.1.1 Eigenschaften

7.1.2

713
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Inbetriebnahme

(e

Inspektion, Wartung, In-
standsetzung

* Hochleistungs-Radialventilator ohne Spiralgehause, einseitig saugend mit
stabiler Druck-Volumenstrom-Charakteristik, statisch und dynamisch ge-
wuchtet, Auswuchtgite G 2,5 gemaB DIN ISO 1940, Teil 1.

* Antrieb durch dreistrangigen EC-Motor, Isolationsklasse F nach DIN EN
60034-1, Thermokontakt-Motorschutz.

* Montage in einer Tragekonstruktion auf einer nach vorne ausziehbaren Ein-
schubvorrichtung.

* Die Anpassung des Volumenstroms wird bei Uber eine interne elektronische
Kommutierungseinheit vorgenommen, die Uber die Regelung angesprochen
wird.

Luftstromiiberwachung

Hinweis:

Eingesetzt ist ein Drucksensor mit analoger Signalausgabe, d.h. der Luft-
strom wird durch Messung der Druckdifferenz Uberwacht. Bei Erreichen des
softwareseitig konfigurierten Grenzwertes wird eine Stérmeldung ausgelost.
Die Signalgebung an eine externe Steuerung und die Fernabfrage tber Mo-
dem sind mdglich.

Priifung bzw. Anpassung des Volumenstroms

Hinweis:

Zur Bestimmung des Volumenstromes wird der Einlaufdlsendruck gegen
den saugseitigen Druck am Ventilator gemessen.

Voraussetzung:
Alle Klappen mussen gedffnet sein.

* Gerat Uber Regelung und Hauptschalter ausschalten.
* Displaystecker abziehen und Elektroteil-Abdeckplatte 6ffnen.
* Druckmessschlauch vom Ventilator bis ins Elektroteil verfolgen.

» Schlauche des Druckmessgerats jeweils an die freien Enden der Druckmess-
schlauche anschlieBen.

* Gerat wieder einschalten.
¢ Differenzdruck ablesen und notieren.

* Volumenstrom aus der Kennlinie Kapitel 7.1.4 ermitteln, bei mehreren Ventila-
toren mit der Anzahl der Ventilatoren multiplizieren. Weichen die Solldaten
von den gemessenen Werten ab, so kann die Drehzahl des Ventilators durch
Eingabe an der Regelung verandert werden. Weitere Informationen zur Ande-
rungeb des Sollwertes der Ventilatordrehzahl entnehmen Sie bitte der sepa-
raten Bedienungsanleitung flr den Controller des UKS mit der Bezeichnung
,Betriebsanleitung Rittal pcs+*.

* Schlduche des Druckmessgerats wieder abziehen, Elektroteil schlieBen und
Displaystecker wieder einstecken.

* Sichtkontrolle des Ventilators durchfiihren; Laufruhe des Rades Uberprufen.

Hinweis:

G Das direktgetriebene, freilaufende Rad ist wartungsfrei.

Bei Defekt von Laufrad, Motor oder Halterung muss die komplette Ventilatorein-
heit vom Rittal-Service ausgetauscht werden.
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7.1.4 Kennlinien zur Anpassung
des Volumenstroms:

Ventilator M100 EC (63531079)

Der Ventilator M100 EC ist bei allen UKS-BaugréBen mit Ausnahme der Artikel-
Nummern SK3301.620 bis SK3301.650 bei der Kaltwasser-Baureihe CW sowie
mit Ausnahme der Artikel-Nummern SK3300.510 bis SK3300.540 bei der Di-
rektverdampfer-Baureihe DX eingebaut.

Geréte-ldentifikation anhand geratespezifischer Merkmale:

Kaltwasser-Baureine CW: Geréate mit den Art.-Nr. SK3301.620 bis SK3301.650
haben eine Breite von 1.100 mm und eine Tiefe von 650 mm.

Direktverdampfer-Baureihe DX: Gerate mit den Art.-Nr. SK3300.510 bis
SKB8300.540 sind mit nur einem Kaltekompressor ausgestattet.

Eine Zuordnung anhand der Gehausemale ist nicht mdglich, da zwei Baugro-
Ben identische GehausemaBe aufweisen.
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Abb. 29: Kennlinie Volumenstrom Ventilator M100

Betriebs- und Wartungsanleitung — 7 Geratekomponenten (de - 00 - 11/2008)



Ventilator M60 EC (63531090)

Der Ventilator M60 EC ist nur in Ger&ten mit den Artikel-Nummern SK3301.620
bis SK3301.650 bei der Kaltwasser-Baureihe CW sowie mit den Artikel-Num-
mern SK3300.510 bis SK8300.540 bei der Direktverdampfer-Baureihe DX ein-
gebaut.

Gerate-ldentifikation anhand geréatespezifischer Merkmale:

Kaltwasser-Baureihne CW: Gerate mit den Art.-Nr. SK3301.620 bis SK3301.650
haben eine Breite von 1.100 mm und eine Tiefe von 650 mm.

Direktverdampfer-Baureihe DX: Gerate mit den Art.-Nr. SK3300.510 bis
SK3300.540 sind mit nur einem Kaltekompressor ausgestattet.

Eine Zuordnung anhand der GehausemalBe ist nicht méglich, da zwei Baugro-
Ben identische GehausemaBe aufweisen.
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Abb. 30: Kennlinie Volumenstrom Ventilator M60

Betriebs- und Wartungsanleitung — 7 Geratekomponenten (de - 00 - 11/2008)



7.2 Filteriberwachung und
Filter

7.2.1 Filteruberwachung durch Eigenschaften

Drucksensor  Uberwachung des Filter-Verschmutzungsgrades durch einen Drucksensor
mit analoger Signalausgabe.

Hinweis:

G Der momentane Druckverlust kann Uber das Display der Regelung abge-
fragt werden. Bei Erreichen des eingestellten End-Druckverlusts wird eine

Meldung fir Filterwechsel ausgegeben. Weitere Informationen zur Ande-
rung des Grenzwertes des Filterdruckverlustes entnehmen Sie bitte der se-
paraten Bedienungsanleitung fur den Controller des UKS mit der
Bezeichnung ,Betriebsanleitung Rittal pcs+*.
Das Erreichen des Filtergrenzwertes wird am Display des Controllers als
Storsignal ausgegeben. Stérsignale fuhren nicht zur automatischen Ab-
schaltung des Umluftklimasystems.

Eine Ubertragung der Filtermeldung an eine externe Gebaudeleittechnik ist
Uber ein optional lieferbare Schnittstellen-Karte flr den Controller méglich.

7.2.2 Filter Eigenschaften
e Kassettenfilter aus Glasfaservlies.

Hinweis:

G Die eingesetzte Filterqualitat sowie den End-Druckverlust fur die Filterver-
schmutzung entnehmen Sie bitte dem Filter-Datenschild auf der Innenseite
der Geréatetlr. Im Standard-Lieferumfang sind Filtereinsatze der Guteklasse
G4 enthalten. Optional kdnnen Filtereinsatze der Guteklasse F5 oder F7 im
Gerat auf Kundenwunsch eingesetzt worden sein.

Filterwechsel

Gefahr! Gefahr der Kontamination mit gesundheitsgefahrdenden Stof-

fen!
Das Einatmen und Beriihren des Filterstaubes kann gesundheitsge-

fahrdend sein!

Beim Ausbauen der Filter Atemschutzmaske mit Filtereinsatz P2 und
Schutzhandschuhe tragen!

Bei Beaufschlagung der Filter mit schadlichen Substanzen zusétzlich
vom Betreiber vorgeschriebene Schutzkleidung tragen!

* Gerat Uber Regelung und Hauptschalter ausschalten.
* Turen und Abschottplatte offnen.

* Haken der Spanngummis Uber den Filtern aus dem Warmetauscherrahmen
aushangen.

* Filter herausnehmen.
* Neue Filter seitenrichtig einsetzen, dabei auf den Luftrichtungspfeil achten.

* Filter sichern: Haken der Spanngummis wieder in den Warmetauscherrah-
men einhangen.

* Abschottplatte wieder anbringen und Gerat wieder einschalten.
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Abb. 31. Filterbefestigung mit Spanngummi (hier: Ausfihrung CW)
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7.3 Kiuhlsystem

7.3.1 Direktverdampfung (DX) Eigenschaften
* Saugseitiger Lamellenwarmetauscher als Direktverdampfer zur Kihlung und
Entfeuchtung der Luft.
* Venturi-Verteiler fur Mehrfacheinspritzung und Sammelrohr zur Gasabsau-
gung.
* Kondensatwanne aus Edelstahl oder Aluminium zum Auffangen und Ableiten

des kondensierten Wassers im Entfeuchtungsbetrieb. Kondensatleitung ge-
gendruckfrei aus dem Gerategehause herausgefihrt.

Hinweis:

G Die nachfolgende Produktspezifikation des Kondensators trifft nur dann zu,
wenn ein Kondensator als optionales Zubehorteil als Bestandteil des Auftra-
ges ausgeliefert wurde.

* LuftgekUhlter Hochleistungs-Axialkondensator flr AuBenaufstellung zum frei-
en Luftansaug und Luftausblas. Lamellenwé&rmetauscher, Axialventilator mit
stetiger Drehzahlregelung in korrosionsgeschitzter Ausfuhrung. Steuerung
Uber angebauten Drehzahlregler (Phasenanschnitts-Drehzahlsteuerung),
Freigabe erfolgt vom Klimagerét aus, separater Hauptschalter fir Repara-
turzwecke.

Hinweise zur Inbetriebnahme Stellen Sie sicher, dass

bei luftgekthltem Kondensator:
- Spannung anliegt,

- die Drehrichtung der Ventilatoren richtig ist,
- freier Ansaug maoglich ist.

beim Kaltekreis
- ausreichend Kaltemittel im Kreislauf vorhanden ist (Blasenbildung im
Schauglas),

- Spannung anliegt,
- die Drehrichtung des Kompressors richtig ist.

Hinweise zur Inspektion, Wartung -« Anlage in regelmaBigen Abstéanden auf Verschmutzung, Beschédigung, Kor-

und Instandsetzung rosion und VerschleiB prufen.
7.3.2 Wasserkiihlung (CW) ¢ Lamellenwarmetauscher als Kaltwasserkuhler zur Kiihlung und Entfeuchtung
der Luft.

* Zu- und Abfuhr von Pumpen-Kaltwasser Uber ein integriertes Drei- oder Zwei-
wegeventil zur stetigen Kuhlleistungsregelung.

* Verschiedene Wassertemperaturen fur Ein- und Austritte am Warmetauscher
moglich; Auslegung siehe technische Daten.

* Kondensatwanne aus Aluminium zum Auffangen und Ableiten des konden-
sierten Wassers im Entfeuchtungsbetrieb. Kondensatleitung gegendruckfrei
aus dem Gerategehause herausgefuhrt.

Hinweise zur Inbetriebnahme Stellen Sie sicher, dass

- Medium anliegt,

- alle Ventile im Vor- und Rucklauf gedéffnet sind,

- Warmetauscher und Rohrleitungen entliftet sind,
- das Regelventil ordnungsgemaB funktioniert.

Hinweise zur Inspektion, Wartung -+ Anlage in regelmaBigen Abstanden auf Verschmutzung, Beschadigung, Kor-
und Instandsetzung rosion und VerschleiB prifen.
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7.4 Befeuchtung (Option)
7.4.1 Dampfbefeuchter

Eigenschaften

Hinweise zur Inbetriebnahme

(e

Hinweise zur AuBerbetriebnahme

83

Der interne Dampf-Luftbefeuchter ist ein Drucklos-Dampferzeuger fur die direk-
te Befeuchtung der Zuluft. Er arbeitet mit einer Elektrodenheizung und ist fur
den Betrieb mit normalem Trinkwasser ausgelegt. Er besteht aus Konsole mit
aufgestecktem Dampfzylinder, angeschlossener Dampflanze und elektroni-
scher Steuereinheit ECCM.

L

Abb. 32: Interner Dampf-Luftbefeuchter

* Wasserzuleitung 6ffnen.

Hinweis:

Sobald das Klimagerat eingeschaltet wird, geht die Befeuchterelektronik in
Bereitschaft und fuhrt einen Systemtest aus, bei dem nacheinander alle
LEDs auf der Steuereinheit ECCM aufleuchten. Sobald Feuchte angefordert
wird, wird der Heizstrom eingeschaltet. Das Einlassventil 6ffnet sich und der
Zylinder fUllt sich mit Wasser. Sobald die ins Wasser eintauchenden Elektro-
den das Wasser aufheizen, leuchtet die griine LED, und nach ca. 5 bis 10
Minuten wird Dampf produziert.

Hinweis:

Die geringe Leitfahigkeit von sehr weichem Wasser kann dazu fiihren, dass
in den ersten Betriebsstunden die maximale Dampfleistung nicht erreicht
wird. Durch den Verdampfungsprozess wird anschlieend in der Regel von
selbst eine genligende Leitfahigkeit erreicht. Bei einer Leitfahigkeit des ortli-
chen Wassers < 300 uS/cm sollte mit dem Rittal-Service uber einen Sonder-
Dampfzylinder gesprochen werden.

* Wasserzuleitung schlieBen.

¢ Abschlamme-/Infotaste kurz drliicken und 5 bis 10 Minuten warten, bis der
Dampfzylinder leer ist.

* Den Sicherungsautomat des Dampfbefeuchters im Elektroteil des Gerates auf
,0" stellen, dadurch wird der Dampfzylinder vom Stromnetz getrennt.
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Hinweise zur Inspektion, Wartung  Der Dampferzeuger ist wartungsfrei. Bei Auftreten eines Stérmeldung miissen
und Instandsetzung MaBnahmen zur Behebung der Stérung seitens des Rittal Service durchgefihrt

werden.
Das Erreichen der Dampfzylinder-Standzeit wird am Display des Controllers als

Storsignal ausgegeben. Stérsignale fuhren nicht zur automatischen Abschal-
tung des Umluftklimasystems.
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7.5 Heizung (Option):

Elektroheizung
Eigenschaften * Elektro-Lufterhitzer, luftstromseitig als Nacherhitzer hinter dem Luftkiihler ein-
gebaut mit Absicherung gegen Uberhitzung der Zuluft durch Einsatz eines Si-
cherheits-Temperaturbegrenzers STB.
Hinweise zur Inbetriebnahme - Alle drei Phasen auf korrekte Werte sowie festen Anschluss priifen.

- Sicherheitskette Uberprifen.

Hinweise zur Inspektion, Wartung - Anlage in regelmaBigen Abstanden auf Verschmutzung, Beschédigung, Kor-
und Instandsetzung rosion und VerschleiB prifen.

Reset der Elektroheizung

Hinweis:
G Der Sicherheitstemperaturbegrenzer (STE}) istim Sicherheitsthermostat inte-
griert. Er schaltet die Elektroheizung bei Uberschreiten der Maximaltempe-

ratur ab. Nach Beseitigen der Ursache fir die Uberhitzung muss der STB
von Hand zurlckgesetzt werden (Reset).

* Gerét Uber Regelung und Hauptschalter ausschalten.
* Maschinenteiltir und Abschottplatte 6ffnen.

» Geratetliren 6ffnen und untere Abschottbleche Uber Doppelboden demontie-
ren.

* Reset-Knopf dricken.

* Schutzkappe wieder anbringen, Abschottplatte und Maschinenteiltir schlie-
Ben und Gerat wieder einschalten.

85 Betriebs- und Wartungsanleitung — 7 Geratekomponenten (de - 00 - 11/2008)



	Inhaltsverzeichnis
	1 Identifikation
	1.1 Hersteller
	1.2 Hinweise zur Dokumentation
	1.2.1 Mitgeltende Unterlagen
	1.2.2 CE-Kennzeichnung
	1.2.3 Aufbewahrung der Unterlagen
	1.2.4 Rechtliches zur Betriebsanleitung
	1.2.5 Copyright
	1.2.6 Revision
	1.2.7 Bestimmungsgemäße Verwendung
	1.2.8 Vorsichtsmaßnahmen

	1.3 Produktbeschreibung
	1.3.1 Geräteaufbau und Luftbehandlungsfunktionen
	1.3.2 Bedingungen zur bestimmungsgemäßen Verwendung
	1.3.3 Begriffserklärung
	1.3.4 Bedingungen zum einwandfreien Betrieb der Umluft-Klimageräte UKS


	2 Sicherheitshinweise
	2.1 Symbole in dieser Betriebsanleitung
	2.2 Wichtige Sicherheitshinweise
	2.3 Bedien- und Fachpersonal

	3 Montage und Inbetriebnahme
	3.1 Transport und Lagerung
	3.2 Hinweise zur Entsorgung
	3.2.1 Entsorgung des Verpackungsmaterials
	3.2.2 Entsorgung des Klimageräts

	3.3 Transport
	3.3.1 Kranabladung vom LKW, Kranverbringung in der Baustelle
	3.3.2 Abladen vom LKW per Stapler
	3.3.3 Verbringung des Gerätes im Gebäude und Ablassen auf den montierten Ventilatorsockel
	3.3.4 Empfehlungen zur Positionierung von Umluftklimasystemen im Serverraum
	3.3.5 Hinweise zur Projektierung einer energieeffizienten Betriebsweise

	3.4 Lieferumfang
	3.5 Aufstellung
	3.6 Montage
	3.6.1 Ventilator-Untergestell bzw. Ventilator-Unterbaukasten
	3.6.2 Gerät
	3.6.3 Ventilator
	3.6.4 Zuluft-Ventilator-Sensor
	3.6.5 Feuchtemaximalbegrenzer (Option)
	3.6.6 Wassermelder (Option)
	3.6.7 Außenliegende Jalousieklappen (Option)
	3.6.8 Luftanschlüsse (Option)
	3.6.9 Gerätetür ausbauen

	3.7 Medienanschlüsse
	3.7.1 Anbindung von Pumpenkaltwasser- Leitungen / Frostschutzsole-Leitungen
	3.7.2 Anbindung von Kältemittelleitungen zum externen Kondensator (Kältemittel- Verflüssiger) (Option)
	3.7.3 Anbindung von Kondensatablaufstutzen und Befeuchterablaufstutzen (Befeuchter: Option)
	3.7.4 Anbindung an Anschlussstutzen für Befeuchterspeisewasser (Befeuchter: Option)

	3.8 Elektrischer Anschluss
	3.9 Inbetriebnahme

	4 Bedienung
	4.1 Öffnen der Fronttüren
	4.2 Ein- und Ausschalten des Gerätes
	4.2.1 Klimagerät einschalten
	4.2.2 Klimagerät ausschalten


	5 Wartung
	5.1 Monatliche Wartung
	5.2 Halbjährliche Wartung
	5.3 Jährliche Wartung
	5.4 Unzyklische Wartungs- Maßnahmen
	5.4.1 Entfernen der Abdeckplatten im Geräteinneren
	5.4.2 Filterwechsel


	6 Störungsbehebung und Außerbetriebnahme
	6.1 Störungsbehebung
	6.2 Außerbetriebnahme
	6.2.1 Vorübergehende Stilllegung
	6.2.2 Endgültige Stilllegung


	7 Gerätekomponenten
	7.1 Ventilator und Ventilatoransteuerung
	7.1.1 Eigenschaften
	7.1.2 Inbetriebnahme
	7.1.3 Inspektion, Wartung, Instandsetzung
	7.1.4 Kennlinien zur Anpassung des Volumenstroms:

	7.2 Filterüberwachung und Filter
	7.2.1 Filterüberwachung durch Drucksensor
	7.2.2 Filter

	7.3 Kühlsystem
	7.3.1 Direktverdampfung (DX)
	7.3.2 Wasserkühlung (CW)

	7.4 Befeuchtung (Option)
	7.4.1 Dampfbefeuchter

	7.5 Heizung (Option): Elektroheizung



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Europe ISO Coated FOGRA27)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Average
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Average
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /None
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError false
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (Europe ISO Coated FOGRA27)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /DetectCurves 0.000000
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveFlatness false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFXOutputConditionIdentifier (FOGRA27)
  /Description <<
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks true
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks true
      /AddPageInfo true
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        8.503940
        8.503940
        8.503940
        8.503940
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /HighResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 8.503940
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


